
e 18,

123.

nter

ng“

er l

S S

5 r e

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conurier.)

Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.

für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

x 284. Halle, Donnerstag den 3. December 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

J

Halle, den 2. December
Sehen wir nun zu, was der Ootations Entwurf für die Lehrer auf dem

platten Lande bietet, die offenbar am ineiſten auf den Staat (im
Gegenſatz zur CommunalCorporation) angewieſen ſind. Für dieſe
Lerinſten der Armen bietet der Entwurf ganz offen vorläufig gar
nichts Einen geſetzlichen, exequirbaren Anſpruch auf irgend ein Mi
nimalgehalt giebt der Entwurf ihnen nicht. Wie der frühere ſo ver
ſpricht auch der diesjährige Entwurf in Art. IV. 9. 10 dem Landſchul
Kehrer außer freier Wohnung und Brennbedarf „an Land, Naturalien
oder Geld ſo viel, als zu ſeinem ſtandesgemäßen Unterhalte erforder
lich iſt Was hat der Landmann ſo frägt hier ein Schulmann,
was hat er bis jetzt für Begriſſe von dem „ſtandesgemäßen“ Unter
halte eines Lehrers Wie lange iſt es her, daß der Lehrer noch ge
mät dem Reſcript vom 17. September 1738 der einzige privilegirte
Schneider auf dem platten Lande ſein durfte! Solcher Urſprung haf
tet feſter im Kopfe des Landmanns, als der neue Begriff „ſtandesge
mäß der für ihn inhaltsleer iſt. Die Minimalſätze dieſes Unterhalts

werden aber nicht einmal von den drei Faktoren der Geſetzgebung, ſon
dern durch „Beſchluß des Provinzial-Landtages, vorbehaltlich der Be
ſtätigung deſſelben durch die Staatsregierung feſtgeſtellt. e

Wenn man ſich nun der Anſchauungen exinnert, welche in dieſen
Provinzial Landtagen vertreten ſind, ſo läßt ſich leicht errathen was
für die Landſchullehrer dabei herauskommen würde. Schon das bis
herige Maß des Unterrichts“, ſagt die Kreuzzeitung, „dies langjährige
und tägliche Sitzen in der Schulſtube, habe die Kinder von der Uebung
und Ausbildung ihrer Kräfte für einen künftigen ländlichen Beruf zu
rückgehalten die jungen Leute kernten die Feldarbeit nicht mehr oder
lernten ſie wenigſtens nicht lieben und wenn ſie weiter nichts wür
den, ſo würden ſie Maurer oder ſie wanderten in die großen Städte

und in die Fabrikgegenden. Das Geſchlecht der gewöhnlichen Hand
arbeiter oder Tagelöhner drohe auf dem Lande ganz auszuſterben die

I woße Entwickelung des preußiſchen Unterrichtsweſens ſeit den Frei
Jhitskriegen, die hochgeſpannten Forderungen an Lehrer und Schüler

hätten dieſen gewaltigen Umſchwung am meiſten hervorgerufen und dar
unter leide die Land wirthſchaft in ſchwer zu beſchreibender Weiſe. Der
Acker werde bald nicht mehr ausreichend bebaut werden und die kleinen
I Andwirthe gingen der Verarmung entgegen. Ein Bedürfniß eines
I muen Geſetzes, das wo möglich die Forderungen noch höher ſpanne,
ſei nicht vorhanden es ſei genügend, einzelne Lücken, wo ſie fühlbar,
auszufüllen.“

Was werden diejenigen Kreiſe, welche ſolchen Anſchauungen hul
Agen, wohl für die armen Landſchullehrer zu thun geneigt ſein Si
herlich ſo wenig wie möglich. Es bedarf deshalb durchaus der
ſofortigen Feſtſetzung eines beſtimmten Minimalſatzes

Jan baarem Gelde auch für das platte Land. Wäre übri
Igens, wie ein Schulmann im Februarheft der Preußiſchen Jahrbücher
Jbemerkt, die Stelle eines Landſchullehrers auch wirklich auskömmlich
n Naturalien dotirt, ſo wäre er beim Mangel an baarem Gelde an
e Scholle gebunden und könnte namentlich ſeine Kinder nicht in der
Stadt erziehen oder zu irgend einem höheren Berufe ausbilden laſſen.

W ſinkt aber ſeine Familie wieder zu dem ländlichen Tagelöhner
Werab.

Günſtiger als für die Landſchullehrer beſtimmt 9. 9 für die Lehrer
in den Elementarſchulen in Städten unter 10,000 Einwohnern „freie
Vohnung oder eine entſprechende Miethsentſchädigung und an ander
deitigen Einkommen mindeſtens 200 bis 250 Thlr.“ und „bei mehr
haſſigen Schulen ſtend die Lehrergehälter unter angemeſſener Abſtufung
zu erhöhen daß der Durchſchnittsbetrag aller Gehälter den Mint
lſacs Um ein Drittel überſteigt, beziehungsweiſe der Mini
dakſatz in 30fähriger Dienſtzeit durch ſteigende Alters

zulagen ſich verdoppelt.“ Der geſperrt gedruckte Zuſatz, der ſich
im vorigen Entwurf nicht finder, iſt ein wichtiges Zugeſtändniß an die
Lehrer. Der frühere Entwurf geſtattete nämlich den Communen einen
äußerſt freien Spielraum, indem über die als Zulage bezeichnete Ge
haltsabſtufung nur feſtgeſetzt war, daß der Durchſchnittsbetrag aller
Gehälter den Minimalſatz um ein Drittel überſteigen ſollte. Es dotirte
z.B. eine Commune, die an ihrer Stadtſchule 10 Lehrer angeſtellt
hat bei einem Minimalſatze von 270 Thlr. die 10 Stellen mit 270,
290, 310, 330, 350, 370, 390, 410, 430 und 450 Thlr. ſo daß in
Folge des oben Angeführten das Maximalgehalt. das Minimalgehalt
blos um des Betrags des letzteren überſteigen würde. Damit wäre
die Angelegenheit zunächſt erledigt. Wann aber, frugen die Lehrer
rückt nun aber der Lehrer einer Stelle in die zunächſt höher dotirte?

Nähme man nun z. B. an die Commune wollte jeden Lehrer
nach 30 Jahren in den Genuß des Maximalgehaltes kommen laſſen,
ſo hätte ſie in dieſem Falle jedem Lehrer nach je 3 Jahren eine Zu
lage von 20 Thlrn. gewähren müſſen. Bald wäre dann indeß der
Zeitpunkt eingetreten daß der Durchſchnitt ſämmtlicher Gehälter mehr
als des Minimalſatzes betrüge. Dann wäre mehr gethan als der
Geſetzentwurf verlangte, ſagt die Commune und beſtimmt der Lehrer
rückt in das nächſt höhere Gehalt, wenn der Vorgänger ſtirbt. oder
verſetzt wird das hätte aber unter Umſtänden 20 oder mehr Jahre
gedauert und jedenfalls würden nur einzelne Lehrer in den Genuß des
Maximalgehaltes kommen. Es fehlte alſo eine Beſtimmung welche
feſtſetzte, „in welcher Weiſe das Aufrücken der Lehrer in die höhere
Gehaltsſtufe ſtattfinden nach welcher Zeit er das Maximalgehalt errei
chen ſoll. Das iſt durch den obigen Zuſatz erledigt, wonach der Leh
rer als Maximalgehalt das Doppelte ſeines Anfangsgehal-
tes erhält, und dieſes Maximum nach dreißigjähriger Dienſtzeit
erreichen ſoll. Die Minimalſätze ſelbſt, das iſt nun zuvörderſt her
vorgehoben, bleiben gegen die Beſtimmungen der neueren Schulgeſetze
faſt aller anderen deutſchen Staaten noch immer ſehr weit zurück; ſie
ſind an ſich erheblich kleiner, als z. B. die in Baiern (311 Thlr.),
Württemberg (340 Thlr.) und Baden (283 Thlr.). Jn Württemberg
beträgt ſchon in Städten unter 2000 Einwohnern das Minimalgehalt
297 Thlr. und freie Wohnung, alſo 47 Thlr. mehr als in Preu
ßen nach dem Entwurf des der beſtdotirten letzten Stellen der Städte
bis 10,000 Einwohner.

Die Minimalſätze, welche in den Städten unter 10,000 Ein
wohnern gelten, ſind auch für die Städte über 10,000 maßgebend,
können aber event. auf das Doppelte, alſo 500 Thlr. feſtgeſetzt werden
allerdings blos „nach Bedürfniß.“ Nach d. 11 haben „die Regierungen
nach Anhörung der Verpflichteten, unter Berückſtchtigung der Vermö
genslage derſelben ſowie der Größe und Theuerungsverhältniſſe des
Schulorts, den Betrag des jedem Lehrer mindeſtens zu gewährenden
Einkommens feſtzuſetzen.“ Auch hier bedarf es feſt beſtimmter, in
Zahlen ausgedrückter Minimalſätze, um einerſeits den Klagen der Leh
rer endlich ein Ziel zu ſetzen und andererſeits die Eingriffe der Büreau
kratie in die Selbſtverwaltung der Städte zurückzuweiſen.

Einen Punkt hat der neue Geſetzentwurf noch im Intereſſe der Lehrer
geregelt, indem er den frühern 20, welcher die Ausführung des Dora
tionsgeſetzes von dem guten Willen der Betheiligten abhängig machte,
dahin abänderte, daß nach Art. XI. die Unterhaltung der öffentlichen
Volksſchulen überall wo ſie den bürgerlichen Gemeinden bisher ſchon
vermöge geſetzlicher Vorſchrift obgelegen hat oder auch nur thatſächlich
von ihnen übernommen iſt, den bürgerlichen Gemeinden ohne
Weiters fortan nach den Beſtimmungen des neuen Geſetzes oblie
gen ſoll. Die Beſtimmungen des Geſetzes ſollen alſo nach Publication
deſſelben in Kraft treten, und nur, wo die obigen Vorausſetzungen
nicht Kraft haben, bleibt eine ſpecielle Neuregulirung vorbehalten.



Wenn wir nun aus dem Vorhergegangen erfahren daß der Ge
ſetzentwurf, vom Standpunkt der zunächſt betheiligten Perſonen aus
betrachtet, die materiellen Schäden des ſtädtiſchen Unterrichts
weſens theilweiſe, die des ländlichen aber ganz un vollkommen
heilt, müſſen wir nun wohl zunächſt fragen, ob der Entwurf, der den
Gemeinden große und ſchwere Laſten aufbürdet, dafür auch die geiſti
gen Schäden unſeres Unterrichtsweſens beſſert? Und dieſe Frage iſt
entſchieden zu verneinen. Jm Gegentheil. Es thut uns eine Reform
unſeres Voſksſchulweſens an Haupt und Gliedern, eine Beſeitigung der
Tendenzen und Motive der Regulative Noth und dem Entwurfe
liegen gerade dieſe Tendenzen und Motive in den h. s zu Grunde
Damit iſt demſelben jeder fortbildende und heilſame Einfluß von vorn
herein entzogen. Auch der neue Mühler ſche Entwurf iſt blos der Form
nach der Entwurf zu einem Geſetze, in Wirklichkeit aber der Entwurf
zu einer bloßen Generalvollmacht für den jedesmaligen Unter
richtsminiſter und ſeine Organe.
würden dieſe Stgatsbeamten über alle äußern Verhältniſſe der Schule
und ihrer Lehrer gebieten, ja, ſie würden, um mit den Worten der
Regulative zu reden, ſogar den Geiſt „amtlich vorſchreiben“ können,
in welchem die Jugend unſeres Volkes erzogen Und unterrichtet wer
den ſoll. Sie wären die ſouveränen Herren auf dem geſammten Ge
biete des Volksſchulweſens, ſo weit überhaupt irgend eine beſondere
Klaſſe von Menſchen zu Herren über den Geiſt und die Bildung eines
ganzen Volkes gemacht werden kann.

Berlin, d. 1. Decbr. Abgeordnetenhaus, Die heutige
Sitzung wurde um 10 Uhr vom Präſidenten v. Förckenbeck mit
den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Vom Finanzminiſter
iſt die Ueberſicht über die Staatseiſenbahn Verwaltung des Jahres
1867 eingegangen dieſelbe wird der Commiſſion für Handel und Ge
werbe überwieſen. Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung
Vorberathung des Staatshaushalts-Etats ein, welche zur Fort
ſetzung der Spezialdiskuſſion über den Juſtiz-Etat führt. Bei
Tit. 6 Ober Tribunal, andere perſönliche Ausgaben) motivirt Abg.
Windthorſt (Lüdinghauſen) ſeinen Antrag „die Stellvertretung
der Ober Tribunalsräthe durch Richter, welche nicht etats
mäßige Mitglieder des Obertribunals ſind für geſetzlich unzuläſſig zu
erklären und demgemäß die für eine ſolche Vertretung geforderte Summe
von 1000 Thlrn. nicht zu bewilligen“ und ſchließt unter dem Beifall
der Linken. Abg. Reichenſperger tritt gegen die Rechtſprechung
vurch commiſſariſch ernannte Richter, als dem Begriff der Rechtspflege
widerſprechend, in die Schranken und erläutert dies durch Bezugnahme
auf die betr. Verfaſſungsbeſtimmungen. Die lebenslängliche, dauernde An
ſtellung beziehe ſich nicht auf die Anſtellung als Richter im Allgemeinen
ſondern auf das ſpezielle Amt die Organiſation der Gerichte ſei „durch
das Geſetz beſtimmt“ und alſo auch die Qualifikation der zur Recht
ſprechung im höchſten Gerichtshofe berufenen Richter. Werde das
Prinzip der Stellvertretung einmal zugegeben, ſo beſtehe keine geſetz
liche Schranke, welche die Regierung in der Auswahl der Stellvertreter
hindere. Völlig unannehmbar ſei die Conſequenz, daß durch die
Stimme eines Hülfsrichters, der vielleicht am nächſten Tage wieder
abberufen werde, Plenarbeſchlüſſe zu Stande gebracht werden könnten,
welche für die künftige Rechtſprechung Präjudizien aufſtellten. Praktiſche
Rückſichten könnten unmöglich maßgebend ſein gegenüber den Beſtim

Mit ſolcher Vollmacht in der Hand

handle ſich um die Vertretung

mungen der Verfaſſung und dem Geiſte der Geſetzgebung Abg.
v. Rönne: nach dem Gehörten ſei es ſchwierig,
Sache zu ſagen er wolle vom rein juridiſchen Standpunkte aus die
Frage erörtern. Redner verlieſt die geſetzlichen Beſtimmungen durch
welche die Stellvertretung bei den Gerichten vollſtändig geordnet iſt;
die Willkür des jedesmaligen Juſtizminiſters könne nicht durch Berufung
von Hülfsrichtern in die durch das Geſetz beſtimmte Organiſation der
Gerichte eingreifen. Für das Ober-Appellationsgericht habe eine ſolche
ſelbſt nur vorübergehende Befugniß dem Juſtizminiſter erſt beſonders
beigelegt werden müſſen, woraus ebenfalls folge, daß ſie ihm für das
Ober Tribunal nach den beſtehenden Geſetzen nicht beiwohne. Es
ſei Sache der Kammer, durch ihren Beſchluß auf die Abſtellung der

noch Neues in der

richterliche Beamte von 1851 habe urſpruünglich geſtanden

der Mitglieder eines Senats durch die Mitglieder
„„Mitglieder““ ſeien aber nicht gleichbedeutend mit „etats

Wo das Geſetz dieſe bezeichnen wolle nenne es ſie auch ſo
Die Ausdrucke

Nur um die

eines anderen Senats.
maßige Mitglieder
wie z. B. das Diszivlinargeſetz fur richterliche Beamte es thue.
„Mitglieder“! „Räthe“!, „„Richter!““ würden prowisene gebraucht.
Abſtellung der bedauernswerthen Verſchleypung der Sachen beim OberTribungl
habe es ſich gehandelt, fur welche 1826 zehn, 1828 vier Hülfsarbeiter berufen wor
den ſeien; ſpäter ſeien drei neue Räthe angeſtellt worden das habe aber auch nicht
genuügt, unterm 31. December 1832 ſeien wiederum 8 Hülfsarbeiter verlangt wor
den. Die Ordre vom 19. Juli 1832 könne alſo gewiß nicht ſo aufgefaßt werden,
als ob dadurch die Anſtellung von Hulfsarbeitern habe ausgeſchloſſen werden ſollen.
Die Kabinetsordre vom 18. Juli 1844 ermächtige den Präſidenten des Obertribu
nals zur Berufung von Hulfsarbeitern; im Entwurf des Disziplinargeſetzes fur

„„etatsmaßige Richter
und ſolche, die etatsmaßige Stellen verſehen““ die letztere Stelle ſei zwar geſtri
chen worden ſie beweiſe aber, daß fort und fort die Berufung von Hulfsarbeitern
geſetzlich geweſen ſei. In v. Rönne's „Staatsrecht““ werde unter den Befugniſſen
des Präſidenten des Obertribungals ausdrücklich die „Vertheilung der Hülfsarbei
ker unter die Senate“ aufgezählt. Die Regierung meine alſo, es handle ſich nicht
um das Geſetz ſondern um die Praxis, zu deren Abänderung fur die Zukunſt
die Regierung gern die Hand bieten werde. Für das Jahr 1869 möge man die
Stelloertretungskoſten noch bewilligen, da die Mitglieder des Obertribunals wirk
lich mit Arbeiten uüberburdet ſeien.

Abg. Windthorſt (Meppen) plaidirt für ſeinen, oben gleichfalls
erwähnten Antrag. Er ſehe ab von allen politiſchen Erwägungen und
habe volles Vertrauen zu dem Obertribunal. Aber ſeit dem Geſetze
vom 17. März 1852 ſei eine Stellvertretung, wie ſie jetzt ſtattfinde,
vollkommen unzuläſſig. Redner iſt der Anſicht, daß der Abg. Tweſten
durch ſein Amendement das Haus wie ſchon oft auf einen guten Weg
geführt habe.

Der Juſtizminiſter erklärt, daß er nach der eleganten und tief
durchdachten Rede des Commiſſars (der Regierungscommiſſar Fallk er
röthet) auf. die Details nicht eingehen wolle.
Windthorſt Lüdinghauſen ſei ihm aber ſehr unangenehm.
mir ſehr bedenklich, daß die rechtmäßige Organiſation des oberſten Ge
richtshofes des Landes angefochten werde, beſonders nachdem dieſe Or

Der Antrag des Abg.

ganiſation über ein Menſchenalter unangefochten und durch dieſes Haus
anerkannt beſtanden hat. Dieſes Haus hat lange Jahre hindurch den
Zuſtand für geſetzmäßig gehalten das geht hervor aus der Geldbewilli
gung, welche jahrelang für Hülfsarbeiter erfolgt iſt. Noch nie iſt ſo
viel ich mich erinnere, in einem Staat ein ſolcher Angriff wie der ge
genwärtige auf den oberſten Gerichtshof eines Landes gemacht worden
(Bravo rechts.) Jch für meine Perſon halte die Anſtellung von Hülfs
arbeitern durchaus für geſetzmäßig. Jch will zugeben, daß die Frage
vom objectiven Standpunkte zweifelhaft ſein kann von meinem ſubjec
tiven Standpunkte iſt ſie zweifellos. Was wollen Sie denn mit Jhrem
Antrage Das Geld zu ſparen, iſt ja weniger Jhre Abſicht Sie wollen
nur verhindern, daß Hülfsarbeiter angeſtellt werden. Das aber ich
ſage es offen, wird Jhnen nicht gelingen. (Hört! Hört!) Se. Ma
jeſtät hat mich auf meinen jetzigen Platz berufen, und ich werde meine
Aufgabe erfüllen mit der Energie des Willens, welche nichts zu wün
ſchen übrig laſſen ſoll. (Hört! Hört!) Täuſchen Sie ſich doch nicht
über meine Perſon und laſſen Sie ſich nicht täuſchen durch falſche Zeit
tungsnachrichten. Jch habe gar keinerliberale Neigung (lebhaf
ter Beifall rechts) und ich liebe es noch weniger mit den Parteien zu
liebäugeln. Ein Conflict wird von der Regierung nicht geſucht aber
wenn die Regierung nicht anders kann muß ſie den Eonflicr anneh
men. Jch werde nöthigenfalls in ſolchen Fällen mit voller Schärfe
und Schroffheit vorgehen und zu den höheren Stellen künftig
nur ſolche Leute vorſchlagen, von denen ich weiß, daß ſie
zum Abgeordnetenhauſe kein Mandat annehmen.
Ich weiß daß ich Jhnen ein Aergerniß gebe (Abg. Lasker: ſehr wahr),
aber ich habe es Jhnen vorausgeſagt

Abg. Tweſten: Jn den Jahren des Conflicts ſind wir gewöhnt
worden, von jener Stelle provocirt zu werden. Solche Drohungen

aber haben wir niemals vernommen das geht über das hinaus was

entgegenſtehenden Obſervanz hinzuwirken; das Haus werde lieber im
Etat einige tauſend Thaler mehr für eine Vermehrung der Rathsſtellen
beim Ober Tribunal bewilligen, als daß noch länger ein den geſetz
lichen Beſtimmungen nicht entſprechender Zuſtand fortdauere. Reg.
Comm. Geheimer Juſtizrath Vr. Falk wiederholt, daß die Regierung
ſich im Prinzip mit den Anträgen der Commiſſarien des Hauſes und
des Abg. Windthorſt im Einklang befinde. De lege ferenda ſei alſo
kein Streit vorhanden, ſondern nur de lege lata.

Der Antrag Windthorſt führt nun der Kommiſſar weiter aus, wolle die Praxis
eines Menſchenglters für dem Geſetz zuwider“ erklären. Das könne die Regie
rung nicht einraumen; ſie halte daran feſt, daß ſie ſich ſtreng innerhalb ihrer ge
ſetzlichen Befugniſſe bewegt habe. Die Annahme des Antrages Windthorſt wurde
zu einer Beunruhigung der Gemuther führen, da dadurch ausgeſprochen werde, daß
Beſchlüſſe des höchſten Gerichtshofes in formell unzuläſſiger Weiſe zu Stande
gekommen ſeien. Der Reg.Kommiſſar tritt darauf in eine langere Rechtsdeduktion
ein, in welcher er die Ausführungen der Vorredner im Einzelnen zu widerlegen
ſucht. Das in Art. 116 der Verfaſſung gemeinte Geſetz exiſtire nicht; das Ge
ſetz vom 17. Marz 1852 ſet kein vollſtaändiges Organiſattonsgeſetz, ſondern enthalte
nur die nothdürftigſten Beſtimmungen uüber die Vereinigung der beiden höchſten
Gerichtshöfe. Die Frage wegen der Stellvertretung ſei damals nicht geregelt wor
den es alſo in dieſer Beziehung beim beſtehenden Zuſtand geblieben wie ihn die
Kabinetsordre von 1833 geſchaffen habe. Dieſe Ordre ſei nicht als ein reines Ge
ſetz gufzufaſſen; beide Juſtizminiſter hätten damals erklärt daß es zum Erlaſſe
deſſelben der Zuziehung des Staatsraths nicht bedürfe, da es ſich um lediglich re
glementariſche Anvrdnungen handle. Redner verlieſt Stellen aus v. Ronne's

Stgatsrecht der preußiſchen Monarchie welche ſich auf die Kabinetsordres vom
19. Juli 1832 und 18. Auguſt 1844 beziehen. Es handle ſich nicht um eine „Lex“,
nicht das Wort „müſſen““ werde gebraucht, ſondern nur der einfache IJndikativ; es

uns bisher geboten worden. IJch denke der Juſtizminiſter wird ſich
beſtnnen, ehe er ſeine Worte verwirklicht; ich hoffe, er wird ſeine Ener
gie und Conſequenz nicht in kleinen Dingen ſo weit treiben, nachdem
er in großen Dingen ſie nicht bewahrt. (Hört! hört!) Der Herr
Juſtizminiſter hat im Jahre 1866 den Sieg der Deſterreicher
über uns gewünſcht und hat im Jahre 1868 das Beſchlagnahme
decret über das Vermögen ſeines ehemaligen Königs unter
zeichnet. (Großer Lärm rechts. Bravo links. Der Miniſter lächelt.)
Wenn wir eine Poſition abſetzen, und der Miniſter giebt ſie doch aus,
ſo iſt das ein Verfaſſungsconflict. (Ruf von vielen Seiten Bruch
Bruch Jch conſtatire, daß bis zu dem Augenblicke, wo uns der
Juſtizminiſter dieſe Drohung ins Geſicht geſchleudert, nur ſachlich ge
ſprochen worden. Redner ſpricht ſodann für den Antrag des Abgeord
neten Windthorſt (Lüdinghauſen) und ſchließt unter rauſchendem Bei
fall der Linken

Der Juſtizminiſter:
Tweſten habe ich keine Vertheidigung weil ein Eid mich bindet.

Das Haus iſt in größter Erregung. Dem Präſidenten gelingt es
nicht, dem Abg. Heiſe, welcher ſich zum Worte meldet Ruhe zu ver
ſchaffen. Abg. Lasker ſchlägt vor, die Berathung wegen der gro
ßen Erregung kurze Zeit zu vertagen. Abg. Windthoörſt iſt dage
gen Männer brauchten ſich nicht zu erregen. Abg. Jacoby (Berlin)
iſt gleichfalls gegen die Vertagung. Wir haben nur ausſprechen
hören, was wir thatſächlich ſeit Jahren erlebt.“ (Senſation.) Der
Präſident erklärt, er habe dem Abg. Heiſe einmal das Wort ertheilt.
Abg. Heiſe iſt wegen der großen Unruhe imſtändlich. Redner wendet ſich gegen den Antrag des Abg Windthorſt
(Lüdinghauſen) und ſpeciell gegen die Ausführungen des Abg. Tweſten.
Abg. Hr. Waldeck ſpricht für den Antrag für den man jetzt um ſo
mehr ſtimmen müſſe, um dein Miniſter zu zeigen daß er nicht thun

„Es erſcheint

(Lärm.)

Auf die perſönlichen Angriffe des Abg.

Hauſe ziemlich unver
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angenommen; (dagegen

kann, was ihm beliebt. Man müſſe dem Miniſter klar machen, daß
er Oer ſei, welcher im Staate die Gerechtigkeit vertritt. (Bravo!)
Während der letzten Verhandlungen ſind der Miniſter des Jnnern
und der Miniſter für land wirthſchaftliche Angelegenheiten eingetreten.

Der Juſtizminiſter- Jch habe kein Wort davon geſagt, daß
ch thun werde was mir beliebe. Jch habe geſagt, ich werde thun,

was ich für recht erkannt. Wie kann man ſagen daß ich provocirt
habe Jch habe das Gegentheil gethan. (Gelächter.) Jch habe nur
von der Möglichkeit eines beſtimmten Falles geſprochen der ja gar
nicht einzutreten braucht. Jch ſage noch einmal ich will nicht das,
was mir beliebt, ſondern das, was ich für recht halte. (Bravo rechts.

Abg. Graf Bethuſy Huc: Redner bittet die linke Seite des
Hauſes, ſich durch eine ſo geringe Sache nicht verleiten zu laſſen, dem
Juſtizminiſter ihre kräftige und unentbehrliche Unterſtützung zu verſa
gen. Wenn er, Redner für die Poſition ſtimmen werde, ſo thue er
e nicht, weil, ſondern obgleich der Juſtizminiſter geſprochen

Abg. Vircho w. rügt die mala ſides des Miniſters, mit der er

jetzt predige, ſei die Lehre von
Au die Anerkennung welche ich dem

zolle, b h tentb tDie Herren, welche früher mich der Leidenſchaftlichkeit geziehen, haben

ſehen können, wie wir hier provocirt wurden.

eine Poſition vorlege, über die er ſich ſelbſt allein das Recht des Be
ſchließens vindicire. Als der gegenwärtige Miniſter an das Ruder kam,
glaubte man es würde in vielen Punkten beſſer werden aber gerade
der gegenwärtige Punkt ſei ein ſolcher, bei dem ſein Vorgänger ſich
ſchwer an dem Gewiſſen des Landes verſündigt habe. (Bravo links,
Lärm rechts.) Redner erklärt, es ſei ihm die Bezugnahme auf den
Eid, auf welchen der Miniſter ſich berufe, vollkommen unverſtändlich
geblieben. Der Miniſter mache das Wohl des Staates von ſeinem
Verbleiben im Amte abhängig. Die Lehre, welche der Herr Miniſter

ſeiner Unabkömmlichkeit. (Sehr richtig.)
Miniſter wegen ſeiner Diligentia

kann mich nicht dazu bringen ihn für unentbehrlich zu erachten.

Jch warne den Miniſter
dringend, auf dieſem Wege fortzufahren. Jch möchte ihn beſchwören,
ſeine Stellung als eine verſöhnende zu betrachten. Der Miniſter ſagte,
er ſei kein Parteimann, er ſei es aber doch er theile den politiſchen
Standpunkt der rechten Seite des Hauſes das habe der Beifall jener
Seite gezeigt. In dem heutigen Leben muß man Parteimann ſein,
ſonſt kommt man in den Verdacht, geſinnungslos zu ſein. Und nichts
Schlimmeres könnte es für ein Land geben, als einen geſinnungsloſen

Miniſter zu haben. (Bravo.)
Abg. Windthorſt zieht das Wort „geſetzlich“ von ſeinem An

trage zurück. Die Diskuſſton wird geſchloſſen. Nach einigen perſönli
chen Bemerkungen der Abgg. v. Rönne und Reichenſperger er
folgt die namentliche Abſtimmung über die Poſition von 1000
Thir. für Hülfsrichter. Dieſelbe wird mit 192 gegen 160 Stimmen
verworfen. (Dafür ſtimmen nur die Konſervativen, Freikonſervati
ven und Einige vom Centrum. Hierauf wird der Antrag Windthorſt
(Lüdinghauſen), nachdem aus dem erſten Theile das Wort „geſetzlich“ ge
ſtrichen wurde, angenommen (dagegen Konſervative und Freikon
ſervative). Desgleichen wird der Antrag der Abgg. Windthorſt (Meppen)

nur die Konſervativen).
Graf z. Eulenburg legt dem Hauſe

einen Vertrag, betreffend „den Gebietsaustauſch zwiſchen Preußen und
Altenburg vor. Der Vertrag hat ſchon einmal im Jahre 1863 dem
Hauſe vorgelegen, iſt damals abgelehnt worden und nunmehr nach den
damals ausgeſprochenen Anſichten reformirt worden. Ueber die geſchäft
liche Behandlung wird erſt nach dem Druck des Vertrages Beſchluß
gefaßt werden.

Außer der ferneren Debatte über den JuſtizEtat iſt noch hervor
zuheben daß bei Tit. 8: „Ober Appellationsgericht“ mit 167 gegen
166 Stimmen ein Antrag der Kommiſſare des Hauſes angenom-
men wurde, wonach für den Fall der Vereinigung des Ober Appella
tionsgerichts mit dem Obertribunal die Stelle des erſten Präſidenten
(4500 Thlr. 3 Rathsſtellen (7800 Thlr.) und eine Kanzleidienerſtelle
(400 Thir.) zum Wegfall deſignirt ſind. Zu Tit. 15: „Appella
tionsgerichtshof zu Köln“ wird der Antrag Kratz (Gladbach), welcher
einen Geſetzentwurf verlangt, wonach das Aufſteigen der Richter bei
den rheiniſchen Landgerichten in eine höhere Gehaltsklaſſe nach ihrer
Anciennetät als Richter geſchehen möge, angenommen. Zu Tit.
27. „Gerichte 1. Jnſtanz“ werden folgende Anträge angenommen:

Das Aufrücken der KreisgerichtsOirektoren in höhere Gehälter auch
von der Anciennetät abhängig zu machen; 2) daß auch bei den fünf
Stadtgerichten das Aufſteigen der Richter im Gehalt lediglich durch das
Dienſtalter und nicht durch den erlangten Charakter als Rath bedingt
werde endlich 3) der Antrag der Abgg. Lasker und Dr. v. Roenne
(unter Ablehnung des denſelben Gegenſtand betreffenden poſitiveren An
trages der Kommiſſarien des Hauſes „die königl. Staatsregierung
auſzufordern: auf eine Juſtiz Organiſation Bedacht zu nehmen, welche
geſtattet, die Juſtizbeamtenſtellen derſelben Kategorie in allen Theilen
des Staates gleichmäßig zu dotiren und eine dem Bedürfniß entſpre
chende Erhöhung des Einkommens der Richter vorzunehmen. Bei
Tit. 27, Poſ. 2: „Stadt und Kreisrichter ec.“ beklagt Abg. v. Wierz
binski, daß ſich der Grundſatz des Grafen zur Lippe, in Bezug auf An
ſtellung von Aſſeſſoren polniſcher Nationalität, noch in voller Kraft be
finde. Der Juſtizminiſter erwidert, was er in dieſer Beziehung
verſprochen habe, werde und habe er gehalten.
Inzwiſchen iſt es 45 Uhr geworden das Haus hat ſich bereits
ſtark gelichtet, nichtsdeſtoweniger wird ein Antrag auf Vertagung
da nach Anſicht des Büreaus die Abſtimmüng zweifelhaft iſt abge
lehnt. Die Herren Abgeordneten der Rechten,
die Vertagung geſtimmt haben, verlaſſen einzeln den Sitzungsſaal.
Der Präſident verlieſt in raſcher Folge die weiteren Poſitionen des
Etats nur die Abgg. Dr. Koſch, Leſſe und Schröder wagen es,

Der Miniſter des Jnnern

Frankreich und Preußen auf der Grundlage

die ſoeben gegen

einige Bemerkungen in Bezug auf Subalternbeamte c. zu machen.
Endlich um 4 Uhr, bei Anweſenheit von noch höchſtens 120

Abgeordneten, beantragt der Abg. Uhlendorf „die Auszählung des
Hauſes“. Der Präſident umgeht dieſen Antrag dadurch, daß er
nunmehr von ſelbſt die Vertagung eintreten läßt.

Nächſte Sitzung Donnerstag den 3. d. M. Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung 1) Interpellation des Abg. Schulze Delitzſch wegen der
Ausführungs Verordnung zum BundesgenoſſenſchaftsGeſetz. 2) Noch
malige Abſtimmung über die Rheinſchifffahrts-Akte. 3) Der Reſt des
Juſtiz Etats. 4) Der Etat des Miniſteriums des Jnnern. Schluß
der Sitzung 45/, Uhr.

Berlin d. 1. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht-
Dem Landrath Dr. Herold zu Schleuſingen den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe, ſowie dem Regierungs und Baurath Ore witz zu Er
furt den Charakter als Geheimer Regierungs Rath zu verleihen.

Die am 30. Juli d. J. vertagten Sitzungen des Bundesraths
des Norddeutſchen Bundes wurden geſtern unter dem Vorſitz
des Königlich ſächſiſchen Staats Miniſters Freiherrn v. Frieſen wieder
eröffnet. Die ſeit der Vertagung neu ernannten Bevollmächtigten
Staatsminiſter v. Bülow für Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz, Präſident des Fürſtlichen Kabinets miniſteriums Heldman für
Lippe und Miniſter Reſident Dr. Krüger für Lübeck traten in die Ver
ſammlung ein. Wegen eines Erſatzes für das am 28. September
verſtorbene Mitglied der Commiſſton für Ausarbeitung einer Civilpro
zeßordnung, Großherzoglich heſſiſchen General Staats Prokurator und
Geheimen Rath Dr. Seitz, wurden Einleitungen getroffen. Vön Sei
ten des Präſidiums wurden der am 10. v. Mts. unterzeichnete Poſt
vertrag mit Jtalien, ein auf Veranlaſſung der Königlich preußiſchen
Regierung ausgearbeiteter Entwurf eines Geſetzes betreffend das Ur
heberrecht an Werken der Literatur und der Kunſt, ſowie eine Reihe
von Anträgen adminiſtrativer Natur vorgelegt und es wurde über deren
geſchäftliche Behandlung Beſchluß gefaßt. Eine Mittheilung über die
Lage mehrerer, vor der Vertagung vom Bundesrathe verhandelter An
gelegenheiten wurde zur Kenntniß genommen und verſchiedene Petitionen
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck trifft heute Abends 27
Uhr von Varzin hier ein. Der LegationsSekretär Graf Bismarck
Bohlen iſt mit dem Wirkl. Geh. Legationsrath v. Keudell vor einigen
Tagen von dort hierher zurückgekehrt

Die Nachricht, daß preußiſche Officiere in badiſche Militärdienſte
und umgekehrt badiſche Officiere in preußiſche Militärdienſte getreten
ſind, beſtätigt ſich. So berichtet die „Kreuzzeitung“, daß der frühere
Generalſtabsofficier im Stabe des Generals v. Steinmetz, Oberſtlieute
nant Freiherr v. Wechmar vom 4. rhein. Jnf.Reg., zum Oberſt und
Commandeur des 1. Leib Grenadier- Regiments in Karlsruhe ernannt
worden iſt.

Die Debats“ vom 27. d. Mts. enthalten einen ausführlichen
Artikel über die Wahrſcheinlichkeit einer engliſchen Vermittlung zwiſchen

des Prager Friedens Um
die Sache mit kurzen Worten zu bezeichnen, käme es auf eine Neutra-
liſirung Süddeutſchlands dabei heraus Preußen würde ſich,
nach der Auffaſſung des Politikers der „Debats etwa verpflichten
müſſen auf jede nationale Verbindung Norddeutſchlands mit den ſüd-
deutſchen Regierungen zu verzichten, ſelbſt einen Antrag derſelben auf

Herſtellung eines nationalen Bandes mit dem Norden abzulehnen und
die Garantie Verträge mit denſelben aufzuheben. Es wäre dies alſo
eine Reviſton des Prager Friedens, eine Beſeitigung ſeiner Beſtim
mung über das nationale Band, welches den Norden mit dem Süden
Deutſchlands zu verbinden beſtimmt iſt. Ob ein Vorſchlag von
engliſcher oder franzöſiſcher Seite zur Reviſion des Prager Friedens ge
ſtellt werden wird, bleibt der Zukunft überlaſſen, jedenfalls wird Preu
ßen ſich ablehnend verhalten, wenn ihm die Zumuthung gemacht würde,
ſich unter die Vormundſchaft des Auslandes zu ſtellen.

Die Vorausſetzung, daß auf den Miniſterwechſel in Buchareſt
auch preußiſche Vorſtellungen beſonders eingewirkt haben, gilt in ge
wöhnlich unterrichteten Kreiſen für nicht un wahrſcheinlich. Mit Hrn.
Bratiano waren ſchließlich faſt alle Regierungen unzufrieden, nament
lich wegen ſeiner unſtäten Weiſe und ſeines Hanges zu überflüſſigen
Heimlichkeiten. Jn dem neuen Miniſterium zu Buchareſt wird Ghika,
wenn der Telegraph gut unterrichtet iſt, eine einflußreiche Stellung ein
nehmen. Ghika neigt zu der Politik der Weſtmächte und iſt jedenfalls
ruhiger geartet als Bratiano. Weiteres iſt abzuwarten.

In Petersburg erwartet man nächſtens den König von Baiern
zur Verlobung. Inzwiſchen wird noch über den Religronswechſel
der Braut verhandelt. Jn Baiern möchte man, daß das Mädchen
von der griechiſchkatholiſchen zur römiſch katholiſchen Religion überträte,
was indeſſen in Rußland nicht gern geſehen würde. Bisher traten
alle fremden Prinzeſſinnen in Petersburg zum griechiſch orthodoxen
Glauben über, während das ſchüchterne Deutſchland die Gegenſeitigkeit
zu fordern nicht wagte. Von ruſſiſchen Politikern wird die Vermäh
lung aus politiſchen Gründen für wünſchenswerth erachtet, weil man
damit den partikulariſtiſchen Süden Deutſchlands noch mehr ſtärkte.
Der Großherzog von Heſſen iſt der Bruder der Kaiſerin, die Königir
von Württemberg des Kaiſers Schweſter, des Kaiſers Tochter würde

bairiſche Königin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Deedr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitrel.

Luſtdruck 335,59 ar. 385,09 Par. X. 334,92 ar. 335,19 Par.
Dunſtdruck 1,72 Par. L. 1,87 Par. L. 182 Par. L. 1,80 Par. L.

Feuchtigkeitf 91 pCt. 84 vCt. 85 pCt. 87 pEt.
Waare d n. S. m. 0,7 G. in. G. m.



chungen.

Heilnahrungsmittel, um welche Fürſten werben, und nach denen

alle Leidenden ihre Augen richten.

Der Kaiſerlich franzöſiſche Leibarzt Br. Nelaton zu Paris ſtellt das Malz-
extrakt- Geſundheitsbier des Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin an die Spitze

der Heilnahrungsmittel. Der berühmte Arzt Dr. Ph. Faivre daſelbſt berichtet
unterm 28. Juni 1868: „Auch mein großer Meiſter und Freund verordnet
daſſelbe jetzt ſogar meinem an Kraftloſigkeit leidenden Sohn, der in ſeiner Kur

I iſt ec.“ Die Gräſin Agouady, Kammerdame der Kaiſerin, ſagt „Jhrer
e Majeſtät bekommt das Hoſſf ſche Malzextrakt ſehr gut, auch ich
h finde es von ausgezeichnetem Geſchmack.“ Faſt an allen Höfen iſt die

Hof ſche Malzgeſundheitschokolade wegen ihres Wohlgeſchmacks und weil ſie nicht
I ſchleimt, ſehr beltebt. Einige Beſtellungen regiſtriren wir, theilweiſe von Belo

bigungen begleitet: Oberſt Prinz Rohan Medigſch, Prinz Wilhelm
h v. Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein, Fürſt Hohenlohe Koſchentin

Gräfin zu Dohng-Kotzenau c. Craſchnitz, Samariterſtift, d. 11. Septbr.
h 1868. „Meine armen blödſinnigen Kinder trinken Jhre ſtärkende Malz-Geſundheits-
I Chokolade mit ſichtlich gutem Erfolge.“ Graf von der Recke-Volmerſtein.

Die Niederlagen haben 35I Geoeral-Depöt: Lehmann in La le a/S. Bonbon, Morſellen
i und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. h

In Giebichensteisn Hr. T. ehrnamar, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Lamadsberg b Halle Herr J. Thoss.

n Nanin burg a/S. Herr Albert Mann.
i n Nordhausenm Herr G. Wehr

Jhr Lager mener, fertig präparirter Holzsachem zum Bemalen und
aller Zeichnenmmaterfalſen, als: alle Sorten Wollen Zeichnenpapiere,
engl. Copirleinwand, Gelpapfere in Rollen und Bogen, franz Pame
en Ton-, engl. Whatiman-, Erästol und Aquarell Papiere, ächt
chihes Tasche, schte ckermann und Chenaſ-Tuschen, Kässige
Squarellfarben n TWühbes einzeln und auch eleganten Blechkasten, Gold und

Silber Huscheln, f. Pinsel, Waberblefstäfte, t. BReisszeuge,
BReissschiewen, Breiecke, Reissbretter etc. ete. hält bei Bedarf beſtens
empfohlen die Papierhandlung A. Writze.

4 R s V G r s a U
J 0 9 a5. Deipzigerſtraſte 5. 5.

Vis a vVis dem „goldnen Löwen.
Heute Donnerstag den December und folgende Tage

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bernhard Cohmn ſchen Concurs- Maſſe herrüh
rend, um ſchnell damit zu räumen, noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagare

ahluttg verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in
enhnen, Bottzeng, rells, Vederlesnen, BReftharchemnt,
iüsoh- Handteeher etc. Gardinen RlGnsen, Garmütea-

e ren, Weissstigkereſen, gesttehte w. Iei nene Waschen-
e fücher, Morgenhauben, Schleſer, Toſlettendecken, Spützen,
e lls, anen-, Rerren- m. Kinderwaäseche, Kragen, Man-

chetten, iänsäteae, Ohemisetts, Shürfängs, egügeéstoffe,
San gen Malbietnemnm, Pigques, weisse Bectdrells u.

e Bechen ete., Corsets, Unterrockrüsghen, FsG ans Tarlatans, wollen Hentden ere. etc.Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Otzd. v. 1

P Ober Hemden v. 22 u. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht.

Pneumatische Heilanstalt. Puppen

atäst,

Leipzig Waldſtraſße Nr. A.
Bäder in komprimirter Luft, beſonders zu

empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane c. Außerdem medi
ciniſche Wannenbäder aller Art.

J. Oschinsky's Geſundheits- und
Univerſal Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Memtze, Schmeerſtr. 36; Aſchers
leben: Frau Vreudenberg; Cön-
nern W. Müller Düben: W.Schulzesg Gisleben: A. Kühne-
Merſeburg: C. M. Schulze Quer
furt: C. Buro wie Wittenberg: R.
Glücks Weißenfels: C. V. Täm-
GrimmKünſtliche Hagrarbeiten,
als Armbänder, Ketten, Brochen,
DOhrglocken u. dergl. werden ſauber angefer
tigt von Pauline Vieler, Rathhausgaſſe 17.

in eleganten Anzügen, desgleichen zum
Ankleiden mit beweglichen Augen empfiehlt in
großer Auswahl das Neueſte zu billigen Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Puppenköpfe u Puppengeſtelle bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Anſicht von Delitzſch,
Anſicht von Bitterfeld,

ſoeben neu aufgenommen, à 1 15
Verlag von Weinhold Pabst

in Delitzſch.
Mais in großen und kleinen Poſten ver

kauft billig
E. H. Barth, Leipzigerſtraße 40.

Holländiſche Vollheringe von zartem
fetten Fleiſche, à St. von 1 em
pftehlt die Heringshandlung von verehel. Gverke
geb. Voltze, alter Markt Nr. 11

Ein Schaafknecht mit guten Zeugniſſen findet Einen 6 jährigen Rothſchimmel, ſtark fehler
Stellung bei olta e in Groitſch. frei, verkauft Boltze in Groitſch.

Geb auerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

2500 auch in einzelnen Poſten
ſind auf erſte Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Auction.
Freitag den A. Decbr. Vormitt. 10

Uhr bis Abends S Uhr verſteigere ich gr.
Ulrichsſtr. Nr. I8 allhier:

Eine gr. Partie Teppiche in prachtvol-
len Farben verſchiedener Größen und Sa
lon Teppiche für ganze Zimmer, nebſt
feine Kunſtreiche Tapiſſerie-Waaren,
beſtehend in Hreilliers in Plüſch und
Kreuzſtichen.

Ferner: 1 Flügelinſtrument,
ſehr gute Sophas, J Nähti ſch und
1 Goldrahmſpiegel.

J. M. BrandKreis-Auctions-Commiſſarius u. gerichtl. Tarator.

Ein gut gearbeiteter Lehnſtuhl, Matratzen
und Sophas, um damit zu räumen, ſtehen zum
Verkauf. Karl Geiſt, Rathhausgaſſe 17.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

Stadttheater.
Donnerstag den 3. December bleibt die Bühne

wegen Vorbereitung zu „Pariſer Leben ge
ſchloſſen

Freitag den 4. December zum dritten Male
Die relegirten Studenten Original
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

S G.Heute u. die folgenden Tage jeden Abend

grosse Vorstellung.

An Sonn Und Feiertagen ſinden
2 Vorſtellungen ſtatt.

Anfang der erſten um 4 Uhr, der zweiten um 7 Uhr

Schachciub.
Donnerstag den 3. December er. General

Verſammlung. Tagesordnung: Vorxſtands
wahl Rechnungslegung Aufnahme neuer Mit

glieder c. Der Vorſtand.
Sonntag als den 6. DOecember ladet zum

Gesangs- Concert und nachdem Vall
ergebenſt ein Fräedräch Weifsser

in Dammendorf

E 9Familien Nachrichten.
Entbin Ags- Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe
Frau Anng geb. Hitſchke von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden

Gohlis, den 1. December 1868
G. G. E. Brandt.

Todes Anzeige.
Heute früh (d. 29.) entriß uns der unerbitt

von 25 Jahren an der Bräune.

H. Nietzſchmann u. Frau geb. Ritte n

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach langen

Leiden die Frau Poſthalter Marie Gehre
geb. Weiſe in einem Alter von 72 Jahren
und 2 M., was wir Verwandten und Freun
den tiefbewegt hiermit anzeigen.

Stumsdorf, den 1. Oecbr. 18685.
Die trauernde Familie.

Herzlichen Dank allen denen welche unſern
guten Bruder, Schwager und Onkel Ernſt

ſeinen Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, insbeſondere aber Hrn. Paſtor Sickel
für ſeine ſo troſtreiche Grabrede

von den Hinterbliebenen.
Diemitz, den 28. Novbr. 1868

Neues Programm Anfang 7 Uhr.

liche Tod unſre heißgeliebte Lilli in dem Al d ro

Gottlob Kerſten zu ſeiner letzten Ruheſtätte
brachten und begleiteten ſo wie denen, welche
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rſte Beilage zu 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchüe ſchen
Halle, Donnerstag den 3. December 1868.

e ee. e e,,,,,,,,2,2,“2“2425Telegraphiſche DepeſchenLübeck, d. 1. Be W r
nbürgerrecht der Stadt Lübeck verliehen.

gr. Ludwigshafen, d. 1. Decbr. Jn der heute ſtattgehabten Ge
vol al Verſammlung der Aktionäre der Pfälziſchen Maximilians Bahn

a urde einſtimmig der Bau einer Zweigbahn von Winden nach Berg
nebſt ſern ſowie die Erhöhung des Bau und Einrichtungskapitals um
ren 000 Gulden genehmigt.

Madrid d. 30. Novbr. Die Regierung hat den Präfekten ſehr
enge Befehle, betreffend die Aufrechthaltung der Ordnung, zugehen
ſen. Die offtzielle Zeitung wird wahrſcheinlich morgen einen an

Und cher ſich mit Entſchiedenheit in demſelben Sinne ausſpricht und her
uhebt, daß die Regierung entſchloſſen ſei um jeden Preis Ordnung

nd Ruhe aufrecht zu erhalten. An der geſtern hier ſtattgehabten
ator publikaniſchen Kundgebung waren etwa 10,000 Perſonen betheiligt
ratzen London, d. 1. December. (Tel.B. f. N.) Die Majorität der
zum beralen Wahlen beträgt nunmehr 108 in Schottland ſind noch 3
17. Wahlen rückſtändig. Man erwartet, daß zahlreiche Wahlen angefoch

In werden.Konſtantinopel, d. 1. Decbr. Dem Vernehmen nach hat die
Pforte ihren Geſandten in Athen angewieſen, in entſchiedener Weiſe
e Verhinderung weiteren Zuzuges von Freiwilligen nach Kreta zu

Zeziehungen in ſichere Ausſicht zu ſtellen.

m Vermiſchtes.Krakau, d. 30. Novbr. Die Arbeiten in den Salinen Wie
liczka's behufs Waſſerdämmung nehmen einen raſchen, ungeſtörten
Perlauf.
ſomit jegliche Gefahr beſeitigt ſein.

Iwaſſerfrei. Die Gefahr iſt bedeutend geringer,
ert wurde.

Krakau, d. 30. November.

Der Franz Joſephsſchacht iſt ganz

itarbeiters des Czas, der die Salinen beſichtigt hat, ſchildert die
n efahr minder groß, als allgemein behauptet wird. Man ſieht

hr. u Mittwoch als den Entſcheidungstag an, denn bis dahin ſoll der
en nit Waſſer angefüllte Corridor vermauert ſein. Wenn dieſe Ar
r beit trotz des Waſſeranpralls gelingt, ſo ſchwindet jegliche Gefahr.
d Nndernfalls könnte aber leicht eine Kataſtrophe eintreten.

b in England für den geſammten engliſchen Wechſel verkehr die
bisher beſtandenen Reſpekttage auf; es muß jeder Wechſel am erſten

Jage bezahlt und eventuell am erſten Tage proteſtirt werden. Dieſe
Mit Verordnung findet jedoch nur Anwendung auf Wechſel, die vom näch
d. en Jahre ab ausgeſtellt werden, ſo daß alle Wechſel, welche aus die

Ball Vergünſtigung der Reſpekttage genießen

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 48) meldet
Jn Anerkennung ihrer verdienſtlichen Bemühungen um die Förderung des

Impfweſens iſt dem vraktiſchen Arzte Dr. Nürnberg in Sangerhauſen die ſilberne
Impfmedaille und den Wunden n Wahl in Eisleben Böhme in Halle und
Fehlhos in Rieſtedt eine Hraämle verliehen worden. Dem Fitherigen

liebe ter miſtiſchen Kreis Kaſſen e dinten Loſe in Halle iſt die KreisſteuerEinnahme
n ge ehe daſelbſt höheren Orts nunmehr definitiv verlkehen worden. Der Hreisſecretair

S huhfuß in Torgau iſt mit der eommiſſariſchen Verwaltung der Kreisſeeretairſtelle
Merſeburg und der Civil Supernumerar Thieme mit der eommiſſariſchen
Jerwaltung der Krelsſeeretairſtelle in Torgau beauftragt. Die interimiſtiſche

dt. Herwaltung der Superintendentur Delitzſch iſt dem Pfarrer M. Krüger in Schen
berg übertragen worden. Die Schul und Kuſterſtelle in Döbernitz Ephorfe

litzſch, Privat Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers
rbirte enst. Die durch den Abgan
c e zu Trotha in der Oberförſterei Schkeuditz iſt dem penſ. Wachtmeiſter Buſch

e btha interlmiſtiſch übertragen worden.
e i Der „Magd. Ztg.“ geht unterm 27. November aus Witten
n en erg folgende amtliche Mittheilung zu: „Jn der geſtrigen Zeitung

Motgenausgabe) hat die Redaction unter den Nachrichten „Aus der
ten inz“ von hier die Mittheilung gebracht daß hier eine Trichinen

iemie ausgebrochen und daß hundert Perſonen an Trichinen er
kankt ſeien. Dieſe Nachricht iſt nicht ganz richtig. Allerdings iſt
ſie Trichinenkrankheit aufgetreten, es ſind uns aber von den Aerzten
ur 55 Erkrankungsfälle namhaft gemacht worden, welche größtentheils

Von weiteren Erkrankungen iſt uns nichts
ingen

z tre ſicht ſehr heftig waren.
a 2n kannt geworden und haben wir alles gethan um ein weiteres Um

greifen der Epidemie zu verhindern. Richtig iſt, daß Todesfälle
ſicht eingetreten ſind.

ie. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
inſern Am 1. December.ernſt Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur“ Wind Allgem.
eſtätte Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
welche Mrge. Königsberg 340,7 6,7 80. ſchwach. bedeckt.
anz en Berlin 337/3 ſchwach. ganz bedeckt.ickel e 334,/8 6,7 mäßig. trübe Nebel.parandag Cin

en Schweden) 341 12 N. ſchwach. bedeckt.a Petersburg 340,5 5,5 ruhig. bedeckt.

Die Eiſenbahn gtg.“ meldet Der Se
10 t hat heute dem von Berlin zurückgekehrten Dichter Geibel das Eh

Roggen 2 bis 2 10

nmtliche Provinzialbehörden gerichteten Circularerlaß veröffentlichen,
r

n e eng t e rr t Roggen unter dem Eindruck vielſeit t k ſo daerlangen und im Falle der Weigerung den Abbruch der diplomatiſchen 4 e er t r

Nach einer Königlichen Verordnung hören vom 1. Januar 1869

J Jahre datiren, aber erſt im nächſten Jahre fällig ſind, noch die

des Waldwarters Dittmar erledigte Waldwarter

Perlage).

Mag Marktberichte.
agdeburg, d. 1. December. Weizen Roggen Gerſte F.Hafer Kartoſfelſpiritus 8000 Tralles loco Faß

Nordhauſen d. 1. December. e 2 e 2erſte 1 20 V bis 2 2Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. e u
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 2930

Berlin d. 1. Decbr. Welzen loco 60—-74 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Dec. 61 bez. April Mai 609 bez. Roggen loco 517753 pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Dec. 52 bez. Dec. Jan.
51 beg. April Mal 50 -50 bez. u. G. Mai Juni 50bez. Gerſte, große und kleine 46--56 vr. 1750 Pfd. Hafer loco
31-—35 gallz. 30 31 bez. poln. 32 33 f. bez. pr. Dec. 32512, vez. Dee. Jan. u. Jan. Febr. 82 bez. April Mal 81 bez.x Erbſen Kochwaare 66-72 Futterwaare 58 62 Krkeregr

Winterravs
79--84 Winter rübſen 76-80 Rüböl loco 9 Br. pr.Dec. u. Dee. Jan. 9tth bez. Jan. Febr. 92 bez. April Mai 97
bez. Maf/ Juni Ha bez. Leindl loco Spyliritus loeb ohne
Faß 15 bez. pr. Decbr. 15 bez. Dec. Jan. 15
bez. Jan. Febr. 159 bez. April Mai 168 e bez. u. Br.
G. Mai Juni I bez. Juni Jult 16 es. Weizen inloes ſchwerfaälliger Abſatz, SDermine auf ſpatere Lieferung billiger gekünd. 1090
Ctur. Roggen auf Termine eröffneten heute mit überwiegenden Offerten wodurch
Preiſe nachgebende Tendenz verfolgten und eine Einbuße von eireg pr.
Wſpl. erlitten. In der zweiten Börſenhaälfte befeſtigte ſich die Haltung wieder und
ſind Preiſe wieder eircg höher. Lochwaare mußte bei reichlichen Anerble
tungen billiger erlaſſen werden. Hacer loco flau Termine niedriger, gekünd. 2400
Etur, Rübdlpreiſe haben ſich nur ſchwach behaupten können und war der Verkehr

Spiritus flaute gleichfalls wie

u von eircg auf alle Sichten zu konſtgtiren haben. Schluß
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 1. December. Weizen

2040 Btto., lveo: nach Qual. 66-69 Bf., ungariſche Waare 60—83 B.
Roggen 1920 Btto. loco nach Qual. 52 54 Bf. 51ne Landw. 52 Gd. pr. Dee. 511 Bhf.; pr. Dec. Jan. 53 Bf. pr. Jan.

n 54 e ps längſten t rb udet und Waare 45 f.Bis längſtens Mittwoch dürfte der Waſſerbau beendet und e pr. Dee. hieſige Waare 33 Bf.
z lvoco: 70 zf.als ſie früher geſchil

Ein ausführlicher Bericht eines

53 bz. fei
Gerſte, 1680 Stto., loep nach Qual 48--49 f. ung

Hafer 1200 e Btto. loco: 33 Bf. 32 Gd. ung.
Erbſen 2160 e. Btton,

Wicken 2160 Btto. loco: 54 Gd. Mal-, 2009 e
nach Qual. 47 49 Bf. 5 pr. Dec. Jan. 45 Bf. Raps,

1800 23. Btto., locp 82 Gd. Rübsl, 1 Etr., loco: 10. Bf.; pr. Jan.
Febr. und pr. Febr. März 10 Bf. Leinsk 1 Etr. loco 12 B. Mohndl,
1 Etr., loco: 18 Bf. Spiritus 8000 Tralles, loco: 15 bz. u. Gd.

Breslau, d. J. Decbr. Spiritus pr. 8000 vCt. Dralles Weizen wei
ßer 67 82 S gelber 67 75 Roggen 62—67 Gerſte 53-62
Hafer 36

Stettin, d. Decbr. Weizen 54—66 bez. Dec. 66 Br. Früht. 65 bez.
Roggen 50—52, Dee. 50 bez. Frühi, 50 bez. Nübdl 9 Br. Dec. Als bez.
April Mai 97 Br. Sypiritus Ia Dec. 14 Frühj. 15 bez.

Hamburg, d. 1, Decbr. Weizen und Roggen flau. Weizen r. Decbr. 5400
Pfd. Petto 1189 Bancothaler Br. 117 G. pr. Dec. Jan 17 Br. 116
G., pr. April Mai 114 Br. 113 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 95
Br. 94 G. pr. Dee. Jan. 94 Br. 93 G. pr. April Mai 89 Br. u. G. Hafer
ſtille. Rüböl ruhig loco 19 pr. April Mai 205 pr. Oetbr. 21 Spiritus
ruhig 21 Br. Kaltes Wetter.

Amſterdam, d. 1. Decbr. Produkten und Getreidemarkt ſtille.

e eondon, d. 1. Deebr. Aus New-Dork vom 30. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 35

Netto loco

Stimmung

Bonds de 1882 1112 Bonds de 1885 107 Bonds de 1904 1055 Baum
wolle 25

Liverpool, d. I. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßllcher Umſatz 15,000 Ballen. Tendenz gute Frage beſonders für S
dungen. Preiſe ſich befeſtigend. Tagesimport 28,510 Ballen, davon Oſtindiſche
6480 Ballen. Baumwolle: 12/000 Ballen Umſatz. Feſt Surate aßzlehend. Midd
ung Orleans middling Amerikaniſche 119. ſair Dhollerah middling
fair Dhollerah 854 gvod middling Dhollerah 8, tair Bengal New fatr
u e fair e 9 u r Smyrna 9 Aegyptiſche II.Schlußbexicht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Um davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Matter. v e Hreks

Waſſerſtand der Saale bei Jalle am 1 December Abends am Untervege
5 Fuß 7 Soll am 2, December Morgens am Unterpeger 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bet Bernburg Morgens am I. Decbr. 4 Fuß Joll.
s e der Elbe bei Magdeburg den 1. Deeember am neuen Vege

uß oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Decbr. 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Borſe vom 1. December. Die Fonds und Actienbörſe beharrte in

ihrer Hauſſebewegung, für welche jedoch oft gar kein Grund zu erkennen iſt. Be
ſonders zeigte ſich dieſe Tendenz für Franzoſen Lombarden, nach den Pariſer No
tirungen und für öſterreichiſche Creditagctien. Dieſe Papiere nehmen ſo ſehr die
allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch, daß alle anderen Papiere dagegen in den
Hihtergrund treten. Eiſenbahnen waren feſt zum Theil auch höher Oberſchleſt
ſche CoſelOderberger in gutem Verkehr den jungen auf StammPrioritaäten u.
StammAetien erbauten Bahnen ſchenkte man heute greße Beachtung; ſo waren
RechteOder Ufer 3 pCt. höher gis geſtern Görlitzer zu 72 lebhaft geſucht und
HalleSorgu zu 71 begehrt, während MarkiſchPoſener zu unveränderten Courſen
in gutem Verkehr waren. Der Grund hiervon liegt in den guten Verkehrsverhalt
niſſen der in Betrieb genommenen RechteOderUfer u. der BerlinGörlitzer Bahn.

Preußiſche Fonds ſtill, nur 4 proz, Anleihe belebt, Pfand und Rentenbrſefe
in gutem Verkehr und theilweis höher. Deutſche Fonds ſtill und unverändert.
Deſterreichiſche Fonds feſt mehrfach höher beſonders 1860er Looſe, Ruſſen belebt,
beide Praämien Anleihen und LiquidationsPfandbriefe belebt, Italiener rn eben
ſo Sürken Finnen s Brief. Prioritäten ſtill inlandiſche zum Theil höher
zum Theil niedriger Aachen WMaßtrichter ſehr beliebt Oeſterrelchiſche vernachläſ
ſigt, nur Rudolfsbahn höher und gefragt Lombardiſche ſehr delebt, LembergCzer
nowitzee matter, 3. Emiſſion 69 Bf.5 Ruſſiſche feſter, beſonders Aſowſche in
retten KurskKiew und KozlowWoroneſch. Wechſel begehrt und mäßig

elebt.
Zeipziger Börſe vom 1. Decbr. Königl. ſächſ. Staakspapiere v. 1830 3090

g. 500 a 3 859, P. kleinere 5 86 G. do. v. 1855 v. 100 3
77 P., do. v. 1847 500 a 4 9 22 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
907 G. do. 9. 1858 1862 v. 500 207 S. D. 1866 1868 vo
500 A 4 907 G. de a 100 92 P. 590 5 1056 G.
100 a 5 306 E.



Berliner Fonds und D. J eFonds Conrſen ſof. Brief Seld.f W So Borie von 1. December 1868.
FreiwUige Antehe Stgatsſchuldſch Brief Seld. ndorteſe. e. SaldStaats Anleihe v. 1869 non Pramfenant eine Berliner h We Brief Geh.d von 1854 u. 1855 e e 32 119 S e e e e 9v. von 1857 4 e do. d. 9 do wo83 m arhe c erree v on Cdo. a do. de ben See en e e ndo von 1567 u u S e bauOblig. S Pommerſche 32 e Rentenbriefe. Staatssde en en s Sta e b 102 do. 4 e d o Neumärkiſcheſ 91 durch Bdo, von 185 e 957 ſche nene e ndo. von e r e S d n 286 Sächſſche e h n s W rdo von 1868 e bin der Schleſiſche S re ungBerl. Kogſnannſchaſe e e e Welbhlitſs a on ten ber

e HermFriedrichsd'or S e el e S 25Louisdor bz Sildet e Sol Hut 470 b StargardPoſen u Z. ErlaubrHoldice pr. Stück. 16 4 b Fremde nen e mr n Esz 24 3S Sbeteers v e e n Lei via 99 b voügez. s 124 VerhanRapoleonsd'or s 12 h S erer, Bechen m do do. 4067 e ee Alniſche B Seine b WarſchauBromberg e 7Sollars Kaſſe See e War an Wiener e 60 S e im Kreen FenbahnrEtant Aetien Div.6b. Die 07./ f. b n n e vom 5 eemnter t 59 bz u B 2 Trey

alen Be h 30 bz do. Fl. un I bz und ergAltong- Kieler e e e r Hamburg 300 Mt. e I z bz derungAmſterdam Rotterdam 97 u 300 Mk. 2 Monat h. VerantrSe et e s b e e. net b Vertheitt s 2Sein e e en Den ht. Währ e mit zurdo. Stamm Priseitin e e 5 150 l. an peitig aBerlin Hamburg Lt. 9 169 G a ſag Wahe. 100 S. 2 Donat ſerbeige

e en e e2 ein 3 e h 100 Thlr. S aVöhmiſche Weſtahn e t e e er ſſeſetS gehn Steht n e n v v i S e e hen e 5 derVeiſſe s 6,.4 99 0 S. Rubel 3 M ſuchungEblnMinden i Warſchau 90 S. Rubel 8 ido. do. n. B. 9 8 1267 b Bremen 10 u Tage gen ihn10 Nr. Gold s T 21er be hznebabn) n e e h ar. und Feeditbgak Aen re 3 Wo
d e An 1122 55 e e Landesbank e e h 87 B 5e iner Caſſen Verein ee Nordhauſen e bz Berliner Handels Geſellſchaft v 9 157 b Indo. Stamm Prlöritaes e s Braunſchweiger Bank r 4 126 G Kaufmageh fiſche Carl eng t h 6 9 98 b Bremer Bau G 4 103 G von ZöalleSorauGuben e Coburger Ereditbant I S lung arSbauZittan Tat. A. 9 l 61 s Danziger Privatbank. 4 4 479 B Mai 18mee 10 92 4 160 B Darmſtadter Bank 106MarkſſchPoſener e c e h do. Zettelbant a e 97 Jedo. do. Stamm Prioritäte Deſſauer Eredſthant e KörMagdeburgHalberſtadt u e e7 Disconto Geſellſchaft r. 6Stamnm Priot n An 71. u Henfer Bant S 128 TMaß ehuch ten e 218 d Gerager Bank 7 419etw bzDe do. Lt. B. S So r Gothaer Privatbankt 424 Es lin 75, s 138 b Hamburger Vereins Bank 9 kaſſe alne e esberger Pri e bzederß e et Kerteante e St I 6 Laue le e Lagdeburger Priv z iSherſ e leſſche n. A. aid e. e es e e e e nit. koldauer Landes 8Heßerreichiſche Franz Stgatshahn x n 1757 r p Norddeutſche Se n b Lole 60 B

Seſterr. ſdllche Staatsbahn (Lompard. 7 61 e Heſterreſchiſche Creditdinſtalt Sore e rn n h zen 6 /arl4 b e itterſchafts Bank e 5 i b Vorm
do. S oſener Pr r zRechte Shernſee San käme Prior. v e re annn h S e a e

do. 15 2Rheinfche Siam Prior c 5 5 e bz Aereg e e Verſicherung 12 s o et o Samnm
do. Lit. B. S u p Sachſtſche Bank (60 Hnierine Sch e 1 113 G Berlitn Wrioritäte e t S BankVerein 74 4 i 2 beſteh.rin S 2Ruſſeſche Bahnen net Veimet e Zant e T d7 895 zJn und ausländiſche r Srioritater e Gas Geſellſch zuDeſſan 11 167 mit n
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Dekanntmachungen.
90h Oeffentliche Vorladung.
do Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.

Staatsanwaltſchaft vom 29. October 1868 iſt
91 durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom

(0. Roobr. 1868 die Eröffnung der Unterſu
chung gegen den ohne Erlaubniß ausgewander-

o ten beurlaubten Landwehrmann Friedrich
h Hermann Franke aus Bennſtedt, geb.
m 25. Aug. 1836, wegen Auswanderns ohne

b

b

b

Erlaubniß beſchloſſen worden.
Es wird daher ein Termin zur mündlichen

Verhandlung vor der 3. Deputation auf
dem I2. März 1869
Vormitt. 11 Uhr

im Kreisgerichts-Gebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an den Angeſchuldigten die Auffor
derung, ſich in dieſem Termine behufs ſeiner
Verantwortung zu geſtellen und die zu ſeiner
Vertheidigung dienenden Beweismittel entweder
mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vorher ſo

fitig anzuzeigen, daß ſie noch zum Termine
ſerbeigeſchafft werden können.

Falls der Obengenannte nicht pünktlich zur

hat derſelbe zu gewärtigen, daß mit der Unter
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam ge
gen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. am 10. Noobr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Heinrich Wilhelm Elsner
von Zörbig iſt der Tag der Zahlungseinſtel
lung anderweit von Amkswegen auf den 21.
Mai 1868 feſtgeſetzt worden.

Delitzſch, den 25. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Es liegen 800 bei der ſtädtiſchen Spar

kaſſe allhier gegen ſichere Hypothek zum Aus
leihen bereit.

Lauchſtädt, den 28. Novbr. 1868.
Das Sparkaſſen Direktorium.

Grimm. Böhme Gutke. Schmidt.
Auckion von Oelgemälden.

Sonnabend den 5. December Ex.
Vormittags von 10 bis I Uhr und
Nachmittags von 2 bis A Uhr werde
ich im Hötel „zur Stadt Zürich“ eine
Sammlung neuer Oelgemälde von
Berliner und Münchener Meiſtern,
beſtehend in Landſchaften, Genrebil-
dern u. ſ. w. verſteigern.

I Die Gemälde ſtehen Freitag Nach
mittag von 2 Uhr ab zur Anſicht.

W. Elſte, Auct.-Commiſſar.
Anetion.

Dienstag den December C. a.
von Vormittags 9 Uhr ab

Jl im Magdeburg'ſchen Gute zu Groß-
gräfendorfe Strößen ſämmtliches zu dieſer
Virthſchaft gehörige Jnventarium, als: 4 Pferde,
0 Stck. Rindvieh, 4 Wagen, eine Dreſch u.
ine Häckſel- Maſchine, eine bedeutende Quantität

Dünger und viele andere Haus Feld und
Virthſchafts- Geräthe, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, gegen gleich
haare Zahlung in Pr. Court. meiſtbietend ver
huft werden.
Lauchſtädt, den 29. November 1868.

Der Maſſen Verwalter.
B. Eylau.

Die Fleiſchermeiſter Herrmann Herbſt
I ſhen Eheleute beabſichtigen ihr Wohnhaus zu
MNodelwitz nebſt Zubehör aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres bei dem Kreisgerichts Sekretär
Schwiebs in Schkeuditz

Ein ſehr flottes Material u. SpirituoſenGe
häft ſoll für 3000 verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
5575. Mauerſteine zu einer hohen Eſſe oder
Brunnenbauten ſind billigſt zu verkaufen.
Näheres Landwehrſtr. 1.

feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine erſcheint, 8

hof, hier, iſt ſehr preiswerth bei 455000

eAm 9. December d. J.
Königlichen Saline:

„200 altes Gußeiſen
in kleineren Partieen, und außerdem

Dürrenberg, d. 20. November 1868

Bekanntmachung.
von Vormittag 10 Uhr ab ſollen auf der hieſigen

circa 200 altes Eiſen und Blech, einſchließlich Schmelzeiſen,

circa 1 hier unbrauchbares Formular Papier
gegen ſofortige Baarzahlung in preußiſchem Gelde öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliches Salz-Amt.

Gewinne ev. fl

e

S

Deckmantel der Frankfurt
W Looſen zu verwechſeln!

e

zahlung ſofort.
richten an

e

mit 26,000 Looſen,
worunter 14,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,

200,000, 2mal 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Ganze à Thlr. 3, 18 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis GewinnausSorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäit

ort Levg, Haupt-Collecteur in Frankfurt a. M
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit den, unter dem

er Looſe offerirten, in der königl.

en e c. ecenneeeeeeeeleeeeeeeeececceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Auftrage zu

Monarchie verbotenen Hamburger c.

h

Holz-Auction!
Freitag den A. December er.
von Vormittags 9 Uhr an

ſollen auf den zum Rittergut Benn dorf (An
haltepunkt Gröbers) gehörigen Holzungen
ca. 300 Stück ausgerodete Pappelbäume, theils
für Muldenhauer und Drechsler,
Brennholz paſſend, meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden wozu ſich Kaufluſtige in dem
Blumentritt'ſchen Gaſthauſe zu Benndorf
einfinden wollen. Zſchimmer,

Jnſpector.

Mühlen VerkaufEine Waſſermühle, 3 Stunden von Leipzig,
mit 2 Mahlgängen neueſter Conſtruktion, 26
Morgen gutes Feld und Wieſe. Ford. 5600
mit 1500 bis 2000 Anzahlung. Desgl.
eine 5 Stunden von Leipzig, mit 3 Mahl-
gängen und 5 Morgen Feld. Ford. 4500

Näheres ertheilt die Königl. Sächſ. Lotterie
Collection von G. A. Borvitz, Reud-
nitz Leipzig.

Windmühlen Verkauf.
Dieſelbe liegt nahe an einem Dorfe von ca.

360 Häuſern, in ſehr guter Mahllage, fern von
Waſſermühlen, ohnweit von der von Naum-
burg nach Erfurt zu führenden Eiſenbahn. Die
Forderung iſt für Bockmühle, 2ſtöckigem Wohn
haus Stall und Scheuer und ſämmtlichen
dicht dabei liegenden ſeparirten Feldgrundſtücken
5500 bei wenig Anzahlung und wegen
Krankheit des Beſitzers ehe baldigſt zu überneh
men. Die daran liegenden Feldgrundſtücke kön-
nen für 5500 im Einzelnen verkauft wer
den und ertheilt nähere Auskunft der Commiſ-
ſtonär Th. Meißinger in Schloßvippach
bei Weimar.

20,000 ſuche ich zur erſten Hypothek bei
20 Zinſen auf ein Etabliſſement bei Wei
ßenfels, event. einen Aſſocie mit gleicher Ein
lage. F. Schiller in Erfurt.

Ein Gut, 400 Morgen, nahe der Stadt und
Eiſenbahn, ſoll mit Jnventar für 36,000
bei z Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Den Herren Oekonomen hiermit die erge

benſte Anzeige, daß meine Kleemühle von heute
ab in Thätigkeit geſetzt iſt.

Zabenſtedt. Körber.
Ein gut gelegener, frequenter Gaſt

Anzahlung und Ereditirung des Reſtes auf län
gere Jahre, zu verkaufen. Derſelbe iſt für einen
jungen Mann ſehr empfehlenswerth. Näheres

bei G. Martinius.

theils zu

5
2

ein von Staate garantirtes

Glitcks O erte zun en enente.Das Spiel der rankfurter t
Sterie ist von der Hönfglächrenss. Begierung gestattet. 2

Gottes Segen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von über 8 Mionen.
Die Verloosung geschieht unter

Staaats Aufsicht.
Beginn der Zäehung am II. Dechr. d. J.
Nür 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.würkliches Origümeat S

Lo0s8, (nicht von den Verbotenen Promes-
gsen) aus meinem Debit und werden solche
gegen Cramkrfrte Linsendung des Be-
trages oder gegen BPostvor-
Se selbst wach den entfern-8
testen Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
420 e.Die Haupt Gewinne betragen
250,000, 150, O00, 100, 900,256, 0060, 2 à 25,000, 22 29, O00

32a 15,006, 2a 500, 3à 10, O00,
43 à 7590, 3 à 6250, 5 à 5000,
4313 à 3250, 105 à 2500, 5 à 1250,
5146 à 1005, 11 à 750, 200 à 500,8
4290 2 259, 20 à 200, 18809 à 175,
4150, 125, 200, 25, 50, 30.

Gleneer und atteten sende meinen Ingteressenten nach Kntscheidung prompt
und verseh weegem. s2 Durch meine von besonderern?
Glück begünstigten Loose habes

Interessenten bereits leſe ine

et de allerkö rten Haupttreſfer von 800, G00,
z225, G. 182. 500 152, 500,

3156, 000, 80, O mehrmals
mehrmals O00, underst vor 4 Wochen schon wies

ler das grosse Loos von 122, 000
auf Nr. 2828 und vor s Wagen schon
Wieder den grössten kaauptge-
Wämnm auf Nr. 30934 in der Brovinezs
Sachsenm aus bezahlt sS Fede Bestellung aufmeines

Original-Staats- oman der Bequemlichkeit halber auch
ohne rie. einfach durch die
jetzt üblichen PostKarten
machen.

e S. C in Haubarg,Bank i Wechselgesthäft.
e

Ein mittleres Haus Mitten in der Stadt,
in freundlicher Lage, zu verkaufen durch

G. Martinius.

e



Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten Vür den m

155. Frankfurter Stadt-ILotterie,
deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen
die planmäßige Einlage von S Thlr. 18 Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt- Collectenrs

S ie z eF. E. Fuld Es in Frankfurt a. M.
An u. Verkauf aller Staatseſſeeten und Anlehens-Looſe,

Coupons e.

Pierer'sUmiverval- -Lexicon

5. Auflage
e e SS

erscheint soeben in Bänden à 12 Thlr.Das Universal-Lexicon ist das eines
Werk, welches auf VollstündigkettApsprus h machen Kann.

e

r z Kei Wer Stapf,Leipß. Str. Gustav i G e Str. Speditionsgeſchäft am Vahnhofe,
J. im Hauſe der Herren Gebr. Keil. befördert vie e iefernen Gü

Um vor Ablauf der Saiſon mit meinem Lager zu räumen, ter mit eigenem Frachtgeſchirverkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen: e elmäßig wöchentlich zwei n n
Meer e, in e Stoffen (Niederländer), welche 15 20 er er Sei h Ru

gekoſtet, zu J o l ſt a agalfe und den beDouble e rnener ſehr ſchwer, zu 6 R nachbarten Orten des Thüringereinkleider, Brümner Fabrikat, welche i S gekoſtet, zu 6 r e Platzſpeſen zu den übli
Haus u. SChlaſrocke in großer Auswahl von 3 S an, e ätzen.

Frankfurter Lotterie.Knaben Anzüe, Knaben Paletots ſehr billig, s den 9 u 10 Deebt 1968 DuJaquetts, Vantasie- u. Tuchröcke enorm billig, ar oſe Klaſſe à 3 13 Geto W it200 Paar Huckskinm Beinkbeicder, ſehr ſchwere vorjährige m Verhaiintß e Poſtporſchuß eder d

Muſter, zu 3 einzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel,Haupt Collecteur in Frankfurt a M.G

e Leipzigerstrasse Nr. t
finden dauernde Beſchäftigung bei

Mranz RKothe in Bernburg

mit 4A bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke S

mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel,
à mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit

G M u m BI M13. Leipzigerſtraße 18.
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen ſeinGold- und Silberwaaren-Lag LCer,

als: mParrierem, Medaillons I Erpreſſion u. w. FernerGarniturem, mass wer Ketten und S pieldoſenBrochen, Kiüngen aller Art mit 2 bis 12 Stücken worunter ſolche mitBountons, von nur 14 karath. G 1d, ſowie Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus
ſchen Photographie Albums Schreibzeuge,Handſchuhkaſten, Cigarren Etuis, Tabarks

u. Zündholzdoſ en, Puppen, Arbeitstiſchchen

Falles mit Muſik; ferner Stühle ſpielend,wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte em
pfiehlt J. H. Heller in Bern

Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich
nichts beſſer. Jn keinem Salon an keinem
Krankenbette ſollten dieſe Werke fehlen.

Preiscourante ſende franko auch beſorge

e ePü ür eher

e eMestecksgchemn von nur Berliner ProbeSilber,
berückſichtigen iſt.Seſelngen und Reparaturen jeder Art werden n billis und ſauber

welches wohl zu

Shakespeares
ſämmtliche dramatiſche Werke

(808. Dingelst edt'seche Ausgabe
Complet; 9 Getarbande, geh. 62 Thlr. geb. S Thlr.

m Institut in ildbargha ungen.

n mit Bezeichnung der Sorte werden unterKohlenſasten, Agcheneimer, euergeralhe, e e e
S Sals: Kohlenlöffel, Schippen, Zangen, Plätthaken, ſowie ainpe liner Der

Feuergerätüständer un Ofenvorgetzer 10 h u 29 Büldervücher
Il Bogen ſtark, Dutz. Schreibbö-emyſe n bi igſt e e in Quart mit bunten Schalen, DusGr. Ulrichsſtr. Nr. 4 4. Otto Im e. a Bilderbogen, bunte 5e e 4 à Buch alles eigne Fabrik,

Rinde K. W ieg mer gr. Ulrichsſtr e 50, e Aug. Henning Breiteſtr.

empfehlen re atéchnischer Gumnmi- u. Gutta- Percha-Waaren, Dankgagung,.

e S

als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche Nachdem ich lange an der Bruſt krankheit gehe

viele Aerzt los gezu Waſſer Gas und Säureleitungen c. c. wie auch Sueitbrieme don Gum re b er e Soſegneh
mi, Gutta- Percha und beſtem Kernleder. vierſelbſt Leipzigerſtr. TI11, vollſtändig wieder

e hergeſtellt worden und fühle mich wieder neuWir verkaufen fur auswärtige Bandwurm. gekraäftigt. Jndem ich Herrn Dr. Roſenfeld
Rechnung eine Partie gute Ein ganz ſicheres angenehmes Mittel zur hiermit öffentlih danke, kann ich deſſen Cur

Zante-Cor inthen Vertilgung des Bandwurms wird von einem methode die in jeder Häuslichkeit leicht an
i Arzte verabfolgt unter Angabe des Alters des wendbar iſt „angelegent tlich empfehlen.

än und Etr. S p. Etr. Kranken und Einſendung von 1. 10 J. Selman, Rentier in BerlinMeſfss mer Tiere m. durch C. T. Ulrich in Merſeburg. Potsdamerſte 107.
Gebaner-Schwetſchfe'ſche Buchdencerei in Halle

Tüchtige Keſſelſchmiede

Offerten von Rübensamen eigner Vechsung
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I tem auf

Zweite Beilage zu 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 3. December 1868.

g

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Erben des Zimmermann Fried
rich Wilhelm Krieg zu Beeſen gehörige,
im Hypothekenbuche von Beeſen unter No. 123

n figdet nach

eingetragene Grundſtück:
34 DRuthen von dem Planſtücke Sect. I.

No. 58. im Beeſener Markenbezirke,
worauf ein noch nicht vollſtändig ausgebautes
Pohnhaus und ein Stallgebäude errichtet wor-
ten iſt, abgeſchätzt auf 696 ſoll im Wege
freiwilliger Subhaſtation erbtheilungshalber in

den 30. December d. J-
Vormittags II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis S

gerichts- Rath Freund im Zimmer Nr. 28 an
bergumten Termine verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können in
unſerm J. Vormundſchafts Büreau, Zimmer
Nr. 31 eingeſehen werden.

Halle a/S. den 19. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

ueber den Nachlaß des am 25. März 1868
verſtorbenen Steinhauermeiſters Johann
Friedrich Carl Semm zu Halle a/S.
iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er
öffnet worden. Es werden daher die ſämmtli
chen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefor
dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis
zum 3. Januar 1869 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zu
gleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla-
getngbeizsfügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüan an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen

daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigungwerden
i nur an Dasjenige halten können, was nach voll

ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes
Verhandlung der Sache in der auf

den S. Januar 1869
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 18 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Halle a/S. den 2. October 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Bahnmeiſter Marie

Brandtzy früher verwittweten Pockels geb.
Weiſe zu Gröbers gehörige im daſigen
Hypothekenbuche, Band II. No. 52 eingetragene
Grundſtück:

„Ein Ackerſtück von 45 DRuthen vom
Planſtücke Nr. 52b., worauf ein Wohn

haus nebſt Zubehör erbaut iſt“,
abgeſchätzt auf 1000 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
Khenden Taxe, ſoll

am 10. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
J mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
znzumelden.

Halle a/S., den 24. October 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Stellen Geſuche.
1 Ladenmamſell, welche ſchon 3 Jahr im

Materialgeſchäft konditionirte, 2 Büffetmam-
ſells, 4 Kellner ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins
Donnerstag den 3. Decbr. c. Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule Vor

trag des Herrn Prof. Dr. Goſche über „die Wiederkehr der Todten in Volks-
glauben und Dichtung.“

Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet.
werden Becken ausgeſtellt ſein.

Zur Aufnahme von Liebesgaben für den Verein
Der Vorſtand.

Halleſche Zuckerſiederei Compagnie.
Zu der jährlichen GeneralVerſammlung werden die Herren Actionäre auf

Donnerstag den 17. Deebr. a. e. Nachmittag 2 Uhr
ergebenſt eingeladen.

Halke, den 2. Decbr. 1868

Die ſeit einiger Zeit in Magdeb

I ſter Woche in Halle eröffnet
e

brösste

urg Epo
Erſte Amerikaniſche Weltausſtellung,

die ſich Jeder anſehen muß, weil ſie nur ein Mal in der Welt exiſtirt, wird in näch

Die Direction.

che machende

Iuswah

Galanterie- Bijouterie-
ſ. Kurz u. Leclerwaaren

ſowie

Reise EHiſſecten
zu billigen aber festen Preiſen.

Halle a/S., Leipziger Straße 104 bei

O. L CSOW.
Für Wiederverkäufer

empfehlen wollene Flanell-Chemiſetts ſehr preiswerth
Geschw. SChwver, Leipzigerſtr. 93.

Zu verkaufen.
Eine Mahlmühle mit 2 Gängen, Spitz und

Schrotmühle, vor 3 Jahren nach neueſter Con
ſtruction erbaut, mit im Sommer und Winter
nie verſiegendem Waſſer, ſoll Familienverhält
niſſe halber für den billigen aber feſten Preis
von 5500 ſofort verkauft werden. Darauf
Reflectirende wollen ſich gefälligſt an den Amts
ſchultheiß Gieſte in Ruhla wenden. Anzah
lung 1009

Ein Salz- Lager vefindet ſich bei Al
bert Püſchel in Gröbzig. SpeiſeSalz
und auch Vieh-Salz, aus der Herzoglichen
Saline Leopoldshall wird daſelbſt bei
Hntnahme von 50 und 100 Pfund zu ermäßig-
tem Preiſe verkauft.

Halt.
Eine Gaſtwirthſchaft mit bedeutender Nah

rung, ſchönem Jnventar, 18 Morg. Feld dazu,
an einer lebhaſten Chauſſee liegend, ſoll Fami
lienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden. Nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Briefe

E. Saller in Landsberg bei Halle.
Jch nehme die Beleidigung gegen den Guts

beſitzer Engel zu Ammendorf hiermit zu
rück und erkläre ihn als rechtſchaffenen Mann.

e

Einen MahagoniBücherſchrank verk. preis
werth Fienſch, Rother ThurmAnbau.

100 Stück Trommeln von 1 17
bis 11 das St. billig zu verk. kl. Brauhausg. 21.

999

Compagnon-Gesnueh.
Zur Erweiterung eines beſtehenden Pro

S dueten u. Getreidegeſchäfts wird ein ſolider
u. thätiger Compagnon geſucht, der etwasErfahrung in dieſer Branche hat und 2 bis

3000 die hypothekariſch ſicher geſtellt
werden können einlegen kann! Offerten sub

F. P. 10. franco Sangerhausen poste
restante!

h e155 Frankfurter Stadtlotterie,

Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. c.,

a 3. 138. a 1. 2226 ſowie für alle ſechs Klaſſen a
51. 13 ſind direct gegen Einſendung der
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

J. RIamck, Hauptocollecteur,
Frankfurt a.Pläne u. Liſten gratis. Jede zu wün

ſchende Auskunft wird gegen Portovergütung
ertheilt.

Ein Paar gut geſahrene preußiſche Pferde
(Rappe u. Fuchs), 4 Fuß 10 Zoll groß ſind
auf dem Rittergute 3ſcheiplitz bei Freiburg
zu verkaufen auf Verlangen auch mit Geſchirr
und paſſendem Wagen.

Ver änderungshalber 1 großer eiſerner
Heizofen billig zu verk. Königsſtr. 26, part.

c



Preussische 4 o Staats- Risenbahn- Anleihe von 1868.

Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 1868 genehmigten Anleihe von
40,000,000 Thalern emitktirt das Königliche Finanz- Miniſterium einen Betrag von
20,000,900 Thalern in Appoints von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Tha-
lern unter Beihülfe der Königlichen Bank und den erſten Bankhäuſern von Berlin, Frank
furt und Cöln.

Die Anleihe wird mit o jährlich am ſten April und
ſten October verzinſt. eDer Cours iſt auf feſtgeſetzt.

Zur Entgegennahme von Anträgen auf dieſe billigſte aller Preußiſchen Anleihen halte ich
mich beſtens empfohlen.

Alle eourshabenden Werthpapiere berechne ich in Zahlung zum beſt
möglichſten Tagescours.

Jch benutze dieſe Gelegenheit, die Dienſte meines Bankhauſes für Km und Verkämfe
aller Arten Werthpapiere, Jncaſſos c. ſowie als Domieilſtelle für Wechſel und Anweiſun
gen angelegentlichſt zu empfehlen.

W ehe auf alle Börſenplätze, ſowie auf alle Plätze in Kuneritaa und Austra-
Ifen, ſind ſtets bei mir zu haben.

Anfragen über Werthpapiere, Capitalanlagen und ſonſtige das Bankfach berührende An
gelegenheiten finden ſtets umgehende, ſorgfältigſte, koſtenfreie Erledigung und Beankwortüng.

Zeitz B. ArmBankgesehäft.

155. Frankfurter Stadt-Lotterie.
Original Looſe Klaſſe Ziehung am 9. und 10 December empfiehlt

m a R 3. 13, 1 3 1. 22, à 26
gegen Poſt Einzahlung oder Nachnahme

J. II. II. Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

5 Eine in der Gründung begriffene
e Hagelverſicherungs- Geſellſchaftſucht Generalagenten, die bereits für eine andere Verſicherungs Branche mit einem
ausgebreiteten Agentennetz arbeiten Offerten nebſt Referenzen nehmen die Herren aa-
senstein G Vogler in Berlin sub Chiffre V. B. s86G. entgegen

Er h
Foutendet m Wovrempber I8S6S8.

Meyer's neues Konversations-Lexikon, 2. Auflage
Mit dem Register- und Supplementband 16 Bände.

Broschirt 32 Rthlr. In Leinw. geb. 37 Rthlr. In Halbfr. geb. 40 Rthlr.
Mit 202 Karten und IIIustrations Reilaäagen-

e 42, Tausend, Bis um 30 un 1868 waren von dieser Auſtage 39,000 Bwem-
plare abgesgetet. Nach Binsicht der Bücher motareett hege vom her
m. Notar Kosten Heäldbhurg haun

Verlag des Bihbliographischen Instituts in Hildburghausen.

So eben iſt erſchienen im Verlagsbüreau in Altonag-
Des alten Schäfer Thomas

ſeine 20. Prophezeihung für die Jahre 1869 und 1870 I Sgr.
Der alte Schäfer Thomas verkündet unter Anderem in ſeiner merkwürdigen Prophezeihung

einen dritten deutſch däniſchen Krieg. Wie immer bei Aufſehen machenden Produktio
nen finden ſich ſchlechte Nachäffer, ſo auch bei dieſer Prophezeihung; wir bitten daher darauf zu
achten daß jeder Abnehmer die rechte b
Verlagsort.

Zu haben in der
Lippertschen Büch-, Kunst vnd Musikalienhandlung

e (Fax Kefersteim), Halle a/S. Alter Markt Nr. 3.
Ein gut gebautes Haus, worin 6 Stuben, ae Kann e Kuchent r, e Seten Victoria -Orème.

bäuden und Hof, Garten und Morgen Feld Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten
an letztern angrenzend, in einem Badeorte gele jeder Art.
gen und Eiſenbahnſtation ſehr nahe, paſſend für Geprüft und genehmigt von der Medicinal

ekomme, auf welcher ſtehet Altong und Hamburg als

mit Verbindungskäſten aus ſtarkem

Privatleute, die angenehm wohnen wollen und
noch an Badegäſte Zimmer vermiethen können
wie auch für verſchiedene Geſchäſtstreibende
gut zu brauchen iſt billig zu verkaufen.

Schriftlich oder mündlich das Nähere zu erfr.
in Halle bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein brauner Wallach, Reit- und Wagenpferd,
ſteht zu verkaufen in Amt Wettin

Weicher Käſe oder Quark,
ungeſalzen,

wird zu ſehr günſtigen Preiſen gegen
eomptante Zahlung gekauft und regel
mäßig in jeder Quantität abge
nommen.

Ankäufer für einzelne Diſtricte er
halten gute Wroviſion. Offerten wollen
gerichtet werden an O. G. Michker,

Berlin Kurſtraße 24.
Ein guter Rollwagen, ſowie zwei Ladentiſche

ſtehen billig zu verkaufen Große Klausſtr. 22.

behörde zu Leipzig.
Jn Original Büchſen mit Gebrauchsanwei

ſung à 20 m und 1
Kamprath Schwartre,

Parfümerie- u. Toilettenſeifen-Fabri
kanten in einlg.

Alleiniges Depöt für Halle bei
A. Gllatz, Coiffeur.

Von 3 Monate langer Krankheit
geneſen, empfehle ich mich einem

See hohen Publikum wie meinen werthen
Kunden zur Anfertigung von Pferdedecken
mit und ohne Kopfſtück, Reitdecken u. ſ. w.
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Zu
trauen beſtens danke, bitte ich, mich auch ferner

mit recht vielen Aufträgen beehren zu wol
len. A. Reibert, Trödel 15,

Pfededecken Verfertiger.
Eine Dame, welche den Haushalt eines Beam

ten zehn Jahre zur größten Zufriedenheit geleitet
ſucht ähnliche Stellung. Gef. Adr. beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Halkescher an Verein
von

Huläseh.,. Kaempf Co.
Status Ende November 1868.

Activa: gKaſſenbeſtand 13,858, SGuthaben bei Bankinſtituten 2/247Wechle l 278,743, Hanf
Lonbgrd Sont o 93,786,Effekten a) für eigene Rechnung 3,382 Gv für fremden do. 55,209. J
Sorten u. Couro n 2/387,Debitoren in laufender Rechnung 189,790 kenn
Dverſe Deblkor en 28,950,Paſſiva: FällJetien Carit al 280,000,Depoſtten 18 r. tenAccepte 39,049Ereditoren in laufender Rechnung 122,710,
Diverſe Creditoren 62 381,

Eine gewandte gebild. unabhäng. Wiktwe geſ.
Alters, ganz perfect in ff. Küche, im Nähen,
„Waſchen Plätten ſehr geſchickt, mit gut. Em
pfehlungen, ſucht ſof. od. 1. Jan. Stelle durch
Frau VBinneweiſs, Barfüßerſtraße 16.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer auswärtigen Buchdruckerei kann

ein Lehrling unter günſtigen Bedingungen pla
cirt werden. Auskunft ertheilt Fr. Nichter,
GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei.

Für Buchdrucker
Eine Buchdruckerei mit dem Verlage eines

Kreis oder Lokalblattes wird zu kaufen geſucht.
Offerten sub L. D. 42 bef. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht
im Krauſe'ſchen Garten.

Für Brauereivesitzer.
Ein noch faſt neuer Apparat, be

ſtehend aus es. I0 ſtehenden Röhren

Eiſenblech, Heizofen aus Guß, zu
einer Doppelheiz-Malzdarre paſſend,
iſt wegen Einſtellung von Zimmer
heizung, wozu derſelbe kurze Zeit
diente, billig zu verkaufen.

Das Nähere durch Herrn Kauf
mann und Haupt-Agent Theodlor
Lange, Leipzigerſtraße 16 hier.

Ein kaufmänniſch gebildeter, zuverläſſiger jun
ger Mann ſucht für einige tägliche Freiſtunden
möglichſt dauernde Beſchäftigung in Führung
von Geſchäftsbüchern c. Gef. Offerten ſind an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
B. N. 50. abzugeben.

Eine gew., anſehnliche, gebildete Laden De
moiſelle, mehrere Jahre in Poſamentier- u. Ma
terialgeſchäſten thätig, mit ganz beſonders guten
Atteſten; ſucht ſof. od. 1. Januar Stelle durch

Frau Binne weiß.
Für Brauer.

Eine gut eingerichtete Brauerei, ein flottes
Geſchäft mit großen Lokalitäten, ſoll an einen
in ſeinem Fach durchaus nur tüchtigen Brauer
unter günſtigen Bedingungen verpachtet werden
Das Nähere zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Directrice geſucht.
Eine tüchtige Putzmacherin, welche in
Stande iſt, einem Putggeſchäft ſelbſtſtändig vor

zuſtehen, findet bei freier Station und gutem
Gehalt zum 1. Januar oder 1. Februar kom
menden Jahres ſofort eine Stelle.

Hierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt por
tofrei melden bei Frau Architekt Leopoldine
Hahn, Markt Nr. 338 in Weißenfels a/S.

Stelle-Geſuch.
Ein gut empfohlener junger Kaufmann, milie

tärfrei, in allen Comptoir Arbeiten wohlerfahren,
und durch langjährige Beſchäftigung mit dem
Verſicherungsweſen gründlich vertragut, ſucht zum
1. Januar 1869 paſſende Stellung Gefällige
Offerten werden unter R poste restante
Nordhausen erbeten.

Ein Backhaus in Halle, guter Lage, wel
ſches gut rentirt, iſt wegen Fa milienverhältniſſe
mit 509) bis 1000 Anzahlung, Reſtkaufgel
der 5 Jahre geſichert, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.t



o Geſchäſts-Gröffnung.
Mit heutigem Tage erbffneten wir große Steinſtrafße Nr. 11, im

Hauſe des Herrn Condikor Krahtz, ein G und nern
lsches Ia an und er. Durch genügende Fachkenntniß, ſowie das Beſtreben einem r Publikum in möglichſt allen

Fällen gerecht zu werden unterſtützt, halten wir uns bei Bedarf einem geehr-
ten Publikum beſtens empfohlen.

alie, den 3. December 1868.

C. O G Böttcher
Alle Arten optischern Artiect:

Stereoscoperr,
Apparate und lerjeden Genres.

in allen Formen
mit den feinſten

Glägern.

EFiEEGeE, S Oper gugkkerLorgnetten, S in den. reichſten MuſternIlermmmer, S von vorzüglicher Wirküng
Prince mez in reichſter Auswahl.

S

Barometer,olosteric Ameroicdt ſowie zum Aufhängen, mit luſtausgekochten Röhren
mit oder ohne Stativ in geſchmackvollen Formen.

Wheermoneter
billigſt bei O. O t G Böttcher gr. Steinſtraße II.

à Topf nebſt Gebrauchsanweiſung 10
Zu haben

in Nordhauſen bei
Herrn Dr. phil. C. Mafer, Apotheker,
Herrn Br. W. Schultze Apotheker.

Jn Münſter bei
Herrn Martimanun C Comp.

See

8455 3 d S155. Frankfurter Stadtlotterie.
Zur bevorſtehenden Ziehung Klaſſe

nd ganze Looſe à 3. 13 Halbes
22 und Viertel à 26M unter Zuſicherung reellſter Bedienung zug

S beziehen durch

Die Froſtſalbe. des Herrn Carl August S
De e Schröder in Rostock habe ich behufs Begut- H teollMa r 9 e SaupteollecteurF achtung chemiſch unterſucht und gefunden, daß dieſelbe in I VIaus durchaus unſchädlichen, höchſt zweckentſprechenden vor in rankfurt a F.

ganiſchen und anorganiſchen Stoffen der beſten Qualität e e
e

S

Aeten- Verkauf.
Circa 90 gut gehaltene, alte Acten

beſteht; das quantitative Verhältniß derſelben iſt rationell.
Breslau, im October 1868.

en e e h zum Verſtampfen werden verkauft, undt J ollen etwaige Reflektanten ihre Briefeath Etwas Eleg Pr unter Nr. 925. franco an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. einſenden.Pranvportable rheinische Kochheerde.

Dieſelben ſind durch Conſtruction der Feuerung in Bezug auf das Brennmaterial äußerſt Halle im Pfeffer schen Verlagein ivor billig und zieren durch ihr eomfortables Aeußere jede Familienſtube. S erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand
Halliſche Zeugniſſe darüber ſtehen zu Dienſten bei lungen zu erhalten

Has Leiden
im Lichte des Evangeliums.

ine VonS Edm. v. Preſſenſe.Autoriſirte deutſche Ausgabe

nili von2 fet i Ed. Fabariusen Ackerpferde ein. FS J Superintendent in Reideburg bei Halle.m xn Skrneen W Asoh, Die be hre r Se ren e h Deli roſt. 3. Das Leiden und die Bekehrung. 4. Die Belige im „grunen Hof eng des Leidens im chriſtlichen Leben. 9. Das Le
nte den um der e in willen Lebunben v enalt Faß Preis broſch. 15 Sgr. gebunden gr.r e 7 7 7 Tvel Schullers W éerke Ein tüchtiger Jäger, der auch die Aufſicht

bei Leuten mit übernehmen muß, wird zu Neu
jahr auf einem größeren Gute geſucht. Atteſte

wolle man einſenden an
E. Gerke in Aſchersleben.

niſſe aus Kurz Bibliothek der deutschen Nationalliteratur.
Complet, 4 Octavhände geb. J Ihr

Hildbarghausen, We
z c S c S e z S er

Bibliographisches Institut in



Eine Partie diverſe Kleiderſtoffe habe ich auch dieſes
Jahr zur Weihnachtszeit wieder zurückgeſetzt, welche zu be-
deutend herabgeſetzten Preiſen offerire.

Heinrich
Elegante Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Ofenſchirme,

Feuergeräth und Regenſchirmſtänder, Fußkratzeiſen und dergleichen Artikel
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen Wilh. Meckert,

große Ulrichsſtraße 60.
Spielwauren: Haus und Küchengeräthe, Kochmaſchinen, Werkzeugkaſten,

Handeln c. empfiehlt billigſt Wilh. Meckert.
W eihnachts- Ausstelluung.

C. W. Müller Conditor, Markt Rr. 3, Halle a/S.,
erlaubt ſich ſeine große Auswahl der beſten und wohlſchmeckendſten Conſfituren in Zucker,
Chocolade, Marzipan c. zu nur reellen Preiſen ganz ergebenſt anzuzeigen.

Da ſämmtliche Artikel eigenes Fabrikat find, kann ich um ſo mehr für Rein
heit und Wohlgeſchmack Lerſelben bürgen.

Chocolerel ebenfalls eigenes Fabrikat, unter Garantie der Neinheit, S
als: Vanille-, Gewürz, Geſundheits c. bringe in empfehlende Erinnerung.

e he S
Das Putz- Geſchäft von Bertha wankler,

große Ulrichſtraße Nr. 47, 1. Etage,
bietet reiche Auswahl in

Höten, Hanben, Coiſfſoren und eleganten Wall Kränzen.

Den geehrten Pamen zur Nachricht, dass Wir eine Partie runde
Wälziite zurüchgesetzt haben die Wir, um damit zu räumen zum Selbst

S bogtenpreise verkaufen. A. W. DPuvinage, NMärkerstr, G.

e

Schwan el weiss, vraunm u. Schwarz, Krimnerbesatz
in allen Farben empfiehlt Her Cohn.

WVnterröcke in Mofre von I
W oline Vnterröche mit Kanten von I 2
WVolants- Röcke von 3 6
Bleganteste weisse Blousen in FIuII, Thybet u. AIpacca

S von 45 Corsetts in gram, weiss u. roth,
Ballbedninen in Wolie, waſchbar, von 33 6
Reizende Ballroben zu jedem Preiſe,
W'eisse HKleidermumils, das Stück v. 16 Ellen v. I 6 empfiehlt

Robert Cohn.

e

täten bei

e Vimter
Stereoscopenbilder

empfing ſoeben die Neueſten in reichhaltiger
Auswahl

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

G
2 Zum Einkauf vonSWeihhachtsgechenken

empf. ſich der Präsent- Laden S
Gr. Ulrichsstr. 42

S Engros Lager f. Wiederv. 1. Rtage. S
e

h ä7

2
9
8

empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. G. AImmermnann,
untere Leipzigerſtraße Nr. G.

Kinderschlitten,
ſogenannte Käſehitſchen, empfiehlt

Guſtav Reiling.

Oberhemden
I in BIanel, ſowie auch wollene
I Jagdhemdenm empfiehlt das Neme-
S ste reichlich lang und weit

S. I. Haberkers,Ulrichsſtr. 56.

Säcke und Planen in verſchiedenen Qual
Ernst Voigt.

Hülſenfrüchte, ſehr weichkochend, bei

Ernst Voigt.

WKobert Cohn. S

S Central lie?Kühlerbrunnen Nr. 2.
Culmbacher Versandtbiüer f. pr. Seidel 2 Kelbraer Versandt-

wäer, ſelbſt empfehlend, ſowie beide Biere in Gebinden empfiehlt I. Fr. Berger
Der Conditor Schlinack in Salle hat ſich beikommen laſſen Bruſtbon

bon zu empfehlen von denen er behauptet daß ſie den Stollwerck ſchen ebenbür
tig ſind. Der Conditor Stollwerck dagegen läßt ſich beikommen, ſeinen
Collegen einen gewiſſen Sohliack zu nennen. Dieſer Ausdruck hat eine
gewiſſe Berechtigung, inſofern Stollwerck ſich bereits einen beſondern Namen
gemacht hat, Schliack dagegen bis jetzt weiter nichts gethan hat, als daß
er Bonbon ganz von derſelben Zuſammenſetzung nur mit Verſtärkung der heil-
ſamen Stoffe anfertigt, aber mit dem kleinen Unterſchiede, daß er die ſeinigen
mehr als 25 billiger liefern kann, was ſich daraus erklärt, daß dieſelben
nicht durch koſtſpielige maſſenhafte Anpreiſungen vertheuert werden. Auch hat
es nicht in der Abſicht des Sohliack gelegen, ſeinem berühmten Collegen
zu nahe zu treten oder ſeinen Nuf in Europa zu ſchmälern, ſondern er beab-
ſichtigt nur für Halle und Umgegend daſſelbe Fabrikat zu liefern, was ſich
Stollwerck als Geheimniß theuer vezahlen läßt. Was die Empfehlungen be
trifft die dem Stollwerck zur Seite ſtehen, ſo hat Schliack nur nöthig,
auf die Beſcheinigung des Herrn Dr. Wäufert hinzuweiſen, deſſen Namen
für Halle gewiß Empfehlung genug iſt. Dies als einzige Entgegnung.

Schlag.

e

Ein zweiter Verwalter und ein Oekonomie
Lehrling finden StellungF. Jaeobine in Halt plan Nr. 4, ſchön und frei gelegen, ſind ſogleich

J eobine in Halle. billig zu vermiethen.

GebauereSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

8 Chignon- Damen
empf. C. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

e

m
S Schlittschuhe

Bleiröhren zu Waſſerleitungen und Walzble

zur Verdichtung bei Brnst Voigt.
Um mit meinem

Spirituosen- U. Cigarren- Lager
möglichſt ſchnell zu räumen, habe ich
ſämmtliche Preiſe 25 50 herab-
geſetzt.

F. g. IV. Hersfen 9
Brüderſtraße 158.

a uumnitz.
Sonntag den 6. December Concert des

Komiker Herrn Wittig nebſt Damen wozu
freundlichſt einladet G. Senf.

Anfang 6 Uhr.
Herrn Dr. phil. Rierfremmnd, der Zeit

in Halle.
Da Jhr Brief nicht genaue Adreſſe enthielt,

ſo iſt derſelbe zurückgekommen und liegt derſelbe

nun für Sie bereit: Poste rest. Halle-
Dr. I. in Dresden.

gamilten- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern in Herrengoſſerſtedt be
Eckartsberga vollzogene eheliche Verbindung
zeigen lieben Verwandten und Bekannten hier

4 meublirte Stuben in der BelEtage Töpfer

mit ganz ergebenſt an
Richard Rohkrähmer,

Adele Rohkrähmer
geb. Nohkrähmer.

Camburg, den 1. December 1868.
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Dritte Beilage zu J 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Donnerstag den 3. December 1868.Halle,

Halle, den 2. December.e ein Zeichen unſerer perſönlichen Theilnahme zu geben

Die in der letzten Montagsſitzung der Stadtverordneten gepflogenen

Verhandlungen begannen mit Beantragung und Bewilligung einer
Summe von 262 Thlr. wovon zur Umänderung der Abtrittsanlagen
des Rathhauſes 180 Thlr. und des Polizeigebäudes 82 Thlr. verwandt
werden ſollen. Nach Erledigung der vorbemerkten Sache entſpann ſich
eine längere Discuſſton über die beantragte Erhöhung des Verpfle-
gungsſatzes beim Arbeits und Siechenhauſe. Während der Debatte
wurde auf die, zur Zeit nicht ausführbare, aber wünſchenswerthe Sub
miſſion der Beköſtigung hingewieſen, und ſchließlich, auch in Bezug
auf das Siechenhaus, der beantragte Verpflegungszuſchuß genehmigt.
Hierauf folgte eine Angelegenheit, die bereits längere Zeit die Aufmerk
ſamkeit und das Intereſſe verſchiedener Kreiſe in Anſpruch genommen.
Es handelte ſich um die definitive Bewilligung einer Summe von
500 Thlrn. aus ſtädtiſchen Mitteln an den Verſchönerungsverein zum
Bau einer Brücke über den Mühlgraben, wozu ſich das Collegium
ſchon im vorigen Jahre unter der Bedingung bereit erklärt hatte daß
der Verein eine gleiche Summe zum Bau beitrage und 2) das Bau
projekt noch einmal der Verſammlung vorgelegt werde. Wie nun ver
Verſchönerungsverein verſichert, liegen die 500 Thlr. bereit und geht
ſeine Abſicht dahin das Le Vauxſſche Grundſtück anzukaufen, die alte
Waſſerkunſt niederzureißen und dort eine Jochbrücke über den Mühlen
graben zu legen. Gegen dies Projekt fand die ſtädtiſche Baucommiſſion
im Allgemeinen nichts zu erinnern ließ aber dahingeſtellt, ob das Ein
treiben der Pfähle in das Flußbett gelingen werde. Dem mehrfachen
Widerſpruch, der ſich in der Verſammlung theils aus ſachlichen, theils
aus Sparſamkeitsrückſichten, gegen die definitive Bewilligung der bean
ſpruchten Summe erhob, wurde mit Nachdruck entgegengehalten daß
die Ausführung des Projectes einem in der Bürgerſchaft tief empfun
denen Bedürfniß abhelfe, daß ferner der Verkehr zwiſchen den verſchie
denen Stadttheilen befördert und endlich der Stadt die Anlage eines
Bollwerks erſpart werde, da bei Niederlegung der Waſſerkunſt das
entgegengeſetzte Ufer nicht mehr, wie bisher vom Waſſer unterwühlt
und abgeriſſen werden könnte. Die Erörterung endete damit, daß die
Verſammlung den Antrag per majora genehmigte. Dem Verſchö
nerungsverein wurden die beanſpruchten 500 Thlr. zur Dispoſition ge
ſtellt, unter der Bedingung, daß 1) die Waſſerkunſt beſeitigt und
2) ſowohl das Terrain als die Brücke der Stadt als Eigenthum über
wieſen werde. Weniger willfährig war Collegium dem Anſinnen des

Magiſtrats zu Münchberg, eSchmückung der Saalquelle verlangte. Das Petitum wurde zurückge
wieſen Ohne auf die anderen, noch zur Verhandlung gelangten Ge
genſtände einzugehen, heben wir heute aus dem ſtädtiſchen Haushalts
Entwurf pro 1869, welcher in derſelben Sitzung zur Vertheilung ge
langte, noch hervor, daß die Hauptſumme der vorgeſehenen Einnahmen
und der zu beſtreitenden Ausgaben ſich gleichmäßig auf 203,075 Thlr.
1 Sgr. 10 Pf. beläult, und die in der Einnahme enthaltene Commu-
nalſteuer auf 116,105 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. Letztere Summe, verglichen
mit der anglogen Ziffer von 1868, ergiebt eine Erhöhung von 16,175
Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., welche ſich in der Hauptſache durch folgende Ver
änderungen erläutert: 12 Simpla Einkommenſteuer ſind mit einem
um ca. 5292 Thlr. erhöhten Betrag (incl. der Steuer von der Bank)
gegen das laufende Jahr in Anſatz gebracht. Ferner iſt zur Deckung
des DOeſicits von ca. 10,686 Thlr. das Ausſchreiben von 14 Simpla
Einkommenſteuer, ſtatt der 12 Simpla des Vorjahres vorgeſchlagen.
Auf den Etat ſelbſt werden wir noch näher eingehen

Deutſchland. eBerlin, d. 1. Decbr. Nach einer Nachricht der „Spenerſchen
Zeitung“ iſt die Ankunft des Grafen Bismarck in Berlin aller
Wahrſcheinlichkeit nach erſt in den nächſten Tagen zu erwarten

Der in unſerm heutigen Hauptblatte bei Mittheilung über die
Abgeordneten Sitzung vom 1. December erwähnte Antrag von Windt-
horſt (Meppen), Bahlmann, Frech von Guerard, Koch und Roſcher
lautel: „die Erwartung auszuſprechen, daß bei der bevorſtehenden Or-
ganiſation des höchſten Gerxichtshofes (Art. 92 der VerfaſſungsUrkunde)
die Stellvertretung einzelner Mitglieder deſſelben durch dem Gerichtshofe
nicht angehörige Richter ausgeſchloſſen werde.

Telegraphiſche Depeſche.
Florenz, d. 1. Oecember. Jn diplomakiſchen Kreiſen wird ver

ſichert, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten habe an die Ver
treter Jtaliens in Paris, London und Berlin ein Rundſchreiben erlaſ
ten, in welchem die Bedeutung der am 25. d. Mts. von der Deputir
tenkammer beſchloſſenen Tagesordnung erklärt und gegen die provoca
ſoriſche Politik des h. Stuhles Proteſt eingelegt wird. e

Vermiſchtes.
C. F. Scherenberg in Berlin der ſoeben

„Hohenfriedberg“ (Berlin, Franz Duncker) im
hat der Kronprinz von Windſor aus fol

An den Dichter
ein neues großes Epos
Druck hat erſcheinen laſſen
endes Schreiben erlaſſenJch e die neue Dichtung, welche Sie mir zu überſenden die Freundlichreit

hatte mit lebhaftem Intereſſe und der gleichen Befriedlgung geleſen welche Jhre
vichterlſchen Erzeugniſſe ſtets in mir erweckt haben. Die Kronprihzeſſn meine
Gemahlin theilt mit mir den Wunſch Jhten einen thatſächlichen Beweis der
Anerkennung für Jhr ſchönes Talent das In der Begeiſterung für den Ruhm und
die Größe unſeres Landes ſo manche herrliche Blüthe hetrkeben und damit zuglelch

welcher einen Beitrag der Stadt Halle zur

Wir bitten Sie um die
Erlaubniß fortan einen Theil der Sorgen, welche unſern vaterlandiſchen Dichtern
leider nur ſelten erſpart zu werden pflegen durch Ausſetzung eines Jahresgehalts
von Jhnen nehmen zu dürfen und haben die nöthigen Anweiſungen ertheilt um
Sie mit den Einzelheiten dieſer unſerer Abſicht bekannt zu machen. Windſor
Caſtle, 21. Nov. 1868. Friedrich Wilhelm Kronprinz.

Berlin. Von Jntereſſe wird es ſein, zu vernehmen, daß ein
Preuße, und zwar ein Schleſter, Namens Martinus Weſſel Pretorius
ſich zum Präſidenten der jungen ſüdafrikaniſchen Republik „Pretoria“
emporgeſchwungen hat. Jn einem von demſelben kürzlich hergelangten
Briefe wünſcht er deutſche Coloniſten, namentlich aus der Preußiſchen
Monarchie, in ſein Land und verheißt ihnen bei der Ergiebigkeit des
Bodens eine ſehr gute Exiſtenz. Sachkundige Bergwerksleute würden
ihm beſonders willkommen ſein, da die Berge dort reich an edlen und
unedlen Metallen ſind und es an Männern fehlt, welche die in der
Tiefe ruhenden Schätze an's Tageslicht fördern. Er hat bereits hier
Schritte gethan, um in Berlin einen Conſul als Repräſentanten zu
placiren. Die Landesſprache iſt die holländiſche, doch wird insden
Mut auch viel engliſch geſprochen. An Aerzten iſt daſelbſt großer

angel.
Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 29. November. Mit

der Aufhebung der polizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließung durch
die Bundesgeſetzgebung ſtand den hieſigen Minderjährigen vom voll
endeten 14. Jahre an das Heirathen frei. Der Landtag hat nun einen
Geſetzentwurf, wonach minder ährigen Männern vom 14. bis
25. Lebensjahre das Heirathen verboten wird, angenommen. Ein
Antrag, dieſe Erlaubniß vom 21. Jahre an eintreten zu laſſen, ward
abgelehnt. Keine größeren und leidenſchaftlicheren Verehrerinnen
des norddeutſchen Bundes als die alten Bräute, welche ſich hier Jahre
lang abgehärmt haben, ohne zum erwünſchten Ziele kommen zu können.
Jn hellen Haufen ziehen ſie ſetzt, den norddeutſchen Bund mit ſeiner
Ehefreiheit ſegnend, zum Traualtar. Neulich wurden in einem Dorfe
zwei Paare getraut, welche beide etwa 25 Jahre im ſchönen Braut-
ſtande gelebt hatten und beide ſchon zwiſchen 55 und 60 Jahre alt
waren.

Aus der Provinz Sachſen.
Schönebeck, d. 30. November. (M. 3.) Seit beinahe zwölf

Stunden brennt der Pferdeſtall unſrer Huſarenſchwadron. Das Feuer
kam geſtern Abend, alſo am Sonntag nach 8 Uhr aus. Das Gebäude
iſt maſſiv; es ſtehen alſo davon noch die Umfaſſungsmauern, circa 250
Fuß lang und einige 30 breit, ſo wie die Giebel. Von der Nachbar
ſchaft wurde das Feuer zuerſt, als vom Mittelbau ausgehend, entdeckt.
Es konnte unten natürlich nur das Holzmaterigl brennen und hier ge
lang es noch, die Futterkiſten heraus zu ſchaffen. Die bedeutenden
Vorräthe dagegen an Stroh und Heu wurden ein Raub der Flammen.
Jn dem von der Stadt abgewendeten Theile des Stalles befand ſich
die Montirungskammer, deren Beſtände zu einem Theil gerettet wur
den. Die Pferde (134 an der Zahl) wurden vorläufig der Freiheit
übergeben einige 30 davon benutzten die Gelegenheit den Sporen zu
entritinen die übrigen wurden in Privatſtallungen vertheilt, an denen
zum Glück kein Mangel iſt. Ueber die Deſerteurs iſt von Weſterhüſen
ünd Buckau, ſo viel wir erfahren, bereits Rapport abgeſtattet. Ver
muthlich wird der Brand der zur hellen Flamme nicht recht gedeihen
wollte, noch eine geraume Zeit fortglimmen. Während der Nacht iſt
noch Verhör abgehalten worden. un

Eine DoppelHinrichtung in Rom
Die „Liberté“ veröffentlicht über dieſe DoppelHinrichtung der beiden

italieniſchen Patrioten Monti und Tognettit einen Bericht, dem wir
wörtlich folgende Einzelheiten entnehmen

„Wenn es bis zur gänzlichen Aufhebung der Todesſtrafe in allen ci
viliſirten Ländern eine Stadt giebt, aus der ſie gänzlich verbannt ſein
ſollte, ſo iſt dies ganz gewiß die Stadt, wo der Stellvertreter Chriſti, der
oberſte Hirte wohnt der, indem er den Stuhl Petri beſteigt, mit dem
Buche der Pſalmen ausruft: „Ewig werde ich die Barmherzigkeit Gottes
verkündigen Doch es kam anders Die heutige DoppelHinrichtung
hat die Bevölkerung hauptſächlich deshalb in Aufregung verſetzt, weil man
bis zu ihrer öffentlichen Ankündigung der Meinking war, der Papſt habe
das Todesurtheil der Sacra consulta in lebenslängliche Zwangsarbeit ver

ſtellte ſich ein Bataillon Zuaven um dieſelbe auf z ein Piquet Linientrup
pen 20Dragoner und ebenſo viele berittene Gendarmen bewachten die
Zugänge des Piatzes und ſperrken auf hundert Schritte weit die hifr ihün
denden Straßen ab. Als ich um 6 Uhr Mörgens ankam war es noch
ganz fütſter; Patrouillen von Gendarmen, den Säbel aufs Gewehr ge
ſteckt, zogen umher und beobachteten mit drohender Miene die Paſſanten
Die Menſchenmenge war ziemlich dicht allein da ſie auf den von Zuaven
und anderen Truppen beſetzten Platz nicht vorzudringen vermochte ſchien
ſie ſehr enttäuſcht. Es war eine ſehr gemiſchte Menge viele Gaſſenſilngen,
viele Weiber, junge wie alte, einige mit einem Kinde auf dem Arme, viel
Volk, einige Prieſter und einige Fremde Jch ſtellte mich auf, ſo gut es
ging, um vordringen zu können, und wartete Die Gruppen waren ruhig
zeitweilig machte ein Gamin einen Witz und man ſtellte ſich auf die Fuß
ſpitzen um das Schaffot zu ſehen, deſſen rothe Arme der anbrechende Tag

heleuchtete. eDie Verurtheilten waren eingetroffen Um 5 Uhr hatten ſie der
Scharfrichter und ihre Beichtiger aus ihren Kerkern geholt und ſte an den

v



Ort der Hinrichtung, zur ſogenannten Conforterig, geflührt, d. i. in jene
Capelle, wo ſie dem Gebrauche gemäß den letzten religibſen Troſt vor dem
Beſteigen des Schaffots empfangen ſollten.

die ungefähr 100 Schritre von dem Platze der Hinrichtung
Mit einem großen in Crepp gehüllten Kreuze betrat ſie

die Conforteriag. Als ſie dieſelbe nach Ablauf von zehn Minuten wieder
verließ, führte ſie den Aelteren der Verurtheilten in ihrer Mitte. Der
Henker ſchritt voran. Er war ſehr bleich. Ein „Bruder der Barmher
zigkeit“ trug das Kreuz vor dem Delinquenten her, welcher die Hände
hinter den Rücken gebunden hatte und von ſeinem Beichtiger am Arme
gehalten wurde.

Der Scharfrichter beſtieg zuerſt das Schaffot, noch mit einem Blicke
die Halsriemen und das über denſelben aufgehängte Todeswerkzeug prü
fend; der Delinquent, von ſeinem Beichtiger vorwärts geſchoben folgte
ihm ſchwankenden Schrittes, mit dem Ausrufe: „Barmherzigkeit!“ und
zehn Minuten ſpäter war Alles vorüber. Der Henker hob das Haupt
bei den Haaren in die Höhe, zeigte es den Truppen, tauchte es in Säge
ſpähne und legte es dann zu dem Rumpf, welchen ſeine Gehilfen wegge
ſchoben hatten. Er reinigte hierauf das Beil mit einem Schwamme und
zog es wieder in die Höhe, während ſeine Gehilfen Sägeſpähne auf die
Blutlache ſtreuten, welche hinter dem Blocke am Gerüſte langſam hinab
träufelte.

Nun war die Reihe an dem Jüngeren. Die Genoſſenſchaft der Barm
herzigen Brüder kehrte in die Conforteria zurück. Der Unglückliche weinte,
flehte um Gnade, indem er an allen Gliedern zitterte. Der Beichtvater
und die Mönche verſuchten ihn zu beſchwichtigen und hielten ihn zu dieſem
Behufe etwa zwanzig Minuten in ihrer Mitte. Sodann bedeckten ſie ihm
das Geſicht mit einem weißen Leinen damit er den Leichnam ſeines Ge
fährten nicht erblicke, und brachten ihn außer die Capelle. Seine Thrä

nen, ſeine Schmerzensrufe drangen nur mehr als halberſticktes Stöhnen
aus ſeiner Kehle, er vermochte ſich kaum zu halten, und am ganzen Leibe
bebend, wiederholte er die Worte: „Erbarmen! Erbarmen!““ Der Prieſter
half ihm nun die Stufen des Schaffots hinaufſteigen und gab ihm die
Abſolution, während die Henker ihre Vorbereitungen trafen. „Barmher
zigkeit ließ der Unglückliche nochmals ſeinen Schmerzensruf erſchallen.
Hierauf hörte man jenen kurzen trockenen Schlag und gewahrte, wie einer
der Büttel das Beil zog. Mit Blitzesſchnelle war das erſte Haupt ge
fallen, das zweite jedoch blieb am Fleiſche des Rumpfes hängen. Der
Henker zeigte, nachdem er das Haupt gänzlich abgetrennt hatte, daſſelbe
dem Volkshaufen und legte es dann auf eine Tragbahre, auf welcher in
dieſem Augenblicke die Barmherzigen Brüder die Leichname der Hingerich
teten unterbrachten, welche ſie ſodann als ihr Eigenthum in die benachbarte
Kirche des heiligen Johannes des Enthaupteten übertrugen.

Das Drama war zu Ende. Der Geiſtliche der auf dem Schaffot
geblieben war hielt an die Truppen eine Anſprache deren Zweckmäßigkeit

Ach vergebens zu ergründen ſuche und in welcher er der Hauptſache nach
ſagte, daß dieſe Doppel Hinrichtung den Böswilligen eine Lection ſein ſoll.
Eine Leckion! Wenn zwei Häupter auf der Guillotine fallen, ſo iſt die
einzige Lection welche aus dieſen abgeſchnittenen Menſchenköpfen folgt,
die, daß der Fortſchritt und die Humanität der Barbarei vorwerfen kön
nen Du ſollſt, wie die heilige Schrift ſagt, nicht tödten! Aber die Mör
der tödten, antwortet ihr. Aber Jhr, warum ahmt Jhr die Mörder nach?

haupteten
entfernt liegt.

Der Henker ſchüttete einen Sack Sägeſpähne auf das Blut des zwei
ten Gerichteten, ſtieg vom Schaffot herab und verſchwand. Einen Augen

blick ſpäter verließen die Gendarmen, Zuaven und Dragoner den Richtplatz
und zogen Unter Trompetenſchall in ihre Quartiere. Die Menge war

ganz ruhig geblieben nach dem Abzug der Truppen unſtellte ſie die Guillo
tine, welche erſt am Abend entfernt und jetzt von einem Piquet Jäger be

wacht wird. S SMuſikaliſches.
Die Herren Gebrüder Schröder haben uns ſeit Beginn der Win-

terſaiſon durch Streich Quartett Vorträge mehrere genußreiche Abende be
reitet, und ihre künſtleriſchen Leiſtungen ſind an dieſer Stelle mehrfach
gewürdigt worden. Die jugendlichen Künſtler beabſichtigen, einen weiteren
Cyklus von QuartettSoifrees in dem Saale des Volksſchulgebudes zu
veranſtalten und haben zu dieſem Behuf bereits Subſcriplionsliſten in Um
lauf geſeßt. Wir bitten unſere muſikliebenden Mithürger, wie überhaupt
alle Freunde elaſſiſcher Muſik, das Unternehmen der Künſtler durch zahl

reiche Becheiligüng thatkräftig zu unterſtützen.

e Thümmel. Hinrichs.
etroleum.Berlin (1. December geſtattet Standard white), r. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loed 72 Bf. pr. Dec. Bf., pr. Dee.
Jan. Bfe,ppr. Jan. Febr. 1869 7 pr. Febr. März 7 bz. Stet-
in Loco 7 B Hamburg Feſt, loco 1304 14 pr. Dec. 14 pr.Jan. April 14. Bremen: Standard white loco 6 Tendens: mehr gefragt.

Ankwerpen: Raffinirtes, Type weilß, loco 55, pr. Dec. 51. In Folge der
Ankunft mehrerer Schiffe ruhiger. NewHork (30. Novbr. Raff 31

e Zuger. eParis (1. Deoebr.) Rünkelrüben Zucker pr. ebntpt. 61 New-Hork:
Vor Novbr. Havanna Zucker Nr. 12 pr. Pfd l Cents. Havanna (80.

vobr.) Zucker Nr. 12 8 Wechſel guf London 15

v Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Kronprinz. Die Herrn. Riktergutsbeſ. Baron v. Bollrad g. Schleſien u. von
Bieritz g. Stockholm. Hr. Rent. v. Ardensberg g. Bremen Hr. Fabrik. von
Börneck a. Meiningen. Die Hern. Kauft. Struppert g. Heidelber
g. Mainz, Müller a. Freiberg i/S., Keller a. Leipzig Fritzſch a. e

In Burkhardt a. Linz, Preßler a. Ag en. e

1

Punkt 7 Uhr verließ die
Brüderſchaft der Barmherzigen die Kirche des heiligen Johannes des Ent G

Frersonenposten.

Haupt Colleete

Annonee des Herrn Moritz Levy, H
Plelert

Stadt Zürien, Die Hrrn. Kaufl. Peckolt a. Nordhauſen Laubner a.Frohn a. Plauen t V. Hamburger g. Danzig, Blume a e Dreßel
a. Magdebueg, Luckow a. Lekveig, Schulze a. Büſſeldorf Hebeſtrelt g. Bai
reuth, Prüfer a. Nürnberg, Köhler a. Zwickau, Hoppe g. Chemnitz

91I ne äng. Hr. Ritkergutsbeſ. Herz m. Fam. a. Poſen. Hr. Fabrit
Paumann a. Stuttgagrt. Hr. Schiffsherr Römer a. Schandau. Hr. Rent
Cortes a. Frankfurt aſ M. Hr. Landwirth Hoffmann a. Grimma. He. Stud.
Paul a. Wittenberg. He. Inſp. Altner a. Brandenburg. Die Herrn auf
Dagenknecht a. Braunſchweig Korſchatz g. Dresden Pinkert a. Magdeburg

u. Kohn a. Berlin Herold a. Zwickau, Kunze g. Erfurt, Weſtmang

a. Breslau. aGoldner Löwe, Die Herrn. Kaut. Krimmnltz a. Berlin, Cohn a. Hamburg
a. Nordhauſen Strahl a. Magdeburg Müchel a. Altenburg Fiſchet

a. Leipzig.
Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Wiſſell m. Gem. a. Gr. Bieteſche. Hr,

Nittergutsbeſ. Nette in, Fant. a. Beeſenſtedt. Hr. Bauunternehm Leitner g.
Bunzlau. Hr. Fähnr. Kügeler g. Kaſſel. Hr. Fabrik. Bendix u. Hr. Direct,
Leo g. Berlin. He. Paſtor Taube m. Gem. g. Lebendorf. Die Hrrn. Kauf
Hehindler a. Breslau Albrecht g. Greiz Sander a. Lohme Fiſchl a. Wien
Warſchauer u. Böhm a. Berlin, Meyerſtein a. Magdeburg, Behm a. Hamburg

Mentes Hötel. Hr. Direet. Pomme a. Nordhauſen. Hr. Krelsricht, Haſſert
g. Sangerhaüſen. Hr, OJnſp. Jacob a. Berlin. Fraul. Groſſtam g. Cotre
in Frankreich. Frau Czodboſchine a. Petersburg. Die Herrn. Kauft. Gold
horn a. Walkershauſen Koch a. Bielefeld Eiſentraut a. Leipzig Meiſter g.
Meerane, Neumann u. Springer g. Halberſtadt.

Russischer Hof. Hr. Jng. Schirmer a. Kaſſel. Die Herrn. Gutsbeſ. Gebr.
Dlzasky a. Moskau. Die Hrrn. Kauft. Mombert g. Karlsruhe Nettelyorſ

K. Dresden, Schulz a. Zwickau, Geltermann a. Leipzig, Hanſen a. Hamburg.
Schimnüdt's ötel. Hr. v. Schwarza a. Berlit. Die Hern. Kauft. Punſtzer

a. Nordhauſen Hilmegard a. Kaſſel Gebr. Schönlicht a. Mannheim. Hr,
Fabrik. Keil a. Braunſchweig

Halliſrher Tages-Kalender.
onnerstag den 3. DecemberUniverſttäts Bibliothek; Vm. u J

Berlin,

Antiken- Cabinet der Univerſttät: Nm. 2 3 Gebäude der Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leibbaus! Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: e Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vin. 8 12 m. 2 6 gr. Märkerſtraße 23
Waaren Lager nur Kr Mitglieder von Morg. 6 bis Ab 9.

Zörſenverſantmlung. Vm. 8 im Staodtſchießgraben (mit CoursNot.).
Verein für Mineralöl. Jnduſtrie: Vm. 9 Verſammlung Hotel Stadt Hatnburg!,
PLolytechniſcher Verein Ab. Bibliothek u. Leſe zimmer in der Tulpe
Zandwerkerbildungsverein Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.

e Verein Ab, 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri
e reszer).Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 im „FürſtenthalSchachelub Ab, 7 in Schluter's Reſtauta on

Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Vortrag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins Profeſſor Dr. Goſche):

Ab. 6 im Volksſchulgebaude.
Männergeſangverein? Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Faradies.
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 8 10Nebungsſtunde t. Schlüters Reſtauration
Kunſtproduetionen e.

Eireus Ciniſellt Ab. 7 in der Lötius ſchen Reitbahn.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: flr

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm.
Alle Arken Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Bisenbahnſahrten. (0 Courterzug s Schnellzug, S P Per
ſonenzug, G. gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 15 M. Vm. (6), 7 50 M. V. 1 30 N.

5 U. 54 M. Nim. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 25 M. Vm. (0) 9 30 M. Vm (2),
e e 4 15 M. Nm. 7 20 M. Ab. 8

Magdeburg 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M Nm.o o Ab. 7 u. h. u. o dentSthen), 11 u. 20 M. Nehts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm.

t gen m e Vm.üringen 5 U. Vm. 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (5)e do m. n M h en ne ne n
e e d en s n u nt „„Nm. rſurt (Roßleben Nm., 1.Salzmünde o i. V. Wettin s u. Bnn

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
2. December 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
e SDendenz Schluß mattW nländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102

2

Herren

n 2 Uhr.Sonn und Felertags Nach

4 9 do, 94Stagtsſchuldſchelne 8177,.
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 7877, Jtalteniſche Anleihe 55.

AmenenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 113 Vergiſch Märkiſche137 Berlin Anhalt 199 BerlinGörlitz Sein Peter h Berlln
Stettin 1302,. BreslauSchweidnitz 119 EblnMeinden 126 CoſelOderb, 115
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 158 Magdeburg Leipgiger 218
MalnzLudwigshafen 1889.. Mark. Poſen 94 Dberſchleſiſche 199 Oeſterr
tieren DOeſterr. Lombarden 114, Rechte Oderufer 83 Rheiniſche 1199

Banken. 4 HypothekenCertiſteate 100 107n et Hy fi Preuß. Hypoth.Aetien
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. e n Loco 52. December Januar 50 Januar Febr. 50.
2April Mai 49

April Mai 9 i.rn e tDpiritus. Dendenz: behauptet Loco 15 Decbr. /Janugr 15 April Mai 15Kündigung 10,000 Quart. e
e

h
C 5

m das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterleen zu
bewahren erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Colleeteure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende

Haupt Colleckeur in Frankfurt a. M. auf
n. Durch langjährlg bewährte Thätigkeit wurde demſelben eine

e übertragen und haben Beſtellungen auf Looſe welche demſelben
Areck gegeben werden die beſte Ausführung zu gewärtigen.

merkſam zu machen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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